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Amtlicher Theil wie als Conſequenz. Frankreich dagegen pflichtet dem Frage möchte fidh den öfterveichtichen Staatsmännern haltes gegenüber glaubt das „Frmdenblatt“ verſi⸗ 
> Schritte bei, aber es verlangt, daß man den Krieg 9 haben: ob es weiſe ſein würde, ſich inſchern zu können, daß der Stand der Unterhandlungen 
Nr. 10648. unter die möglichen Eventualitäten ſetze. einen großen Krieg gemeinſchaftlich mit Napoleon III. über dieje Angelegenheit ein günftiger ift. Der Kai- 


Der vom Wahlkörper des großen Grundbeſitzess Der „A. A. Ztg.“ wird von ihrem officiöſen Ber⸗ zu ſtürzen, deſſen Dynaſtie ſo wenig Rückhalt an derſſer von Frankreich hat ſeinen Standpunct weder ver⸗ 
im Tarnower Kreiſe gewählte Landtagsabgeordnetefliner Correſpondenten geſchrieben; Die polniſche Fra⸗ Pariſer Bevölkerung zu haben ſchien, und bei deſſenſlaſſen noch geändert. Ueberhaupt können alle Andeu⸗ 
Hr. Jofeph Piasecki, hat fein Mandat niedergelegt, gs ſcheint einer friedlichen Löſung entgegenzugehen.ſetwaigem plötzlichem Verſchwinden das Beſtehende inſtungen über den Fortgang der noch ſchwebenden, febr 

In Folge deffen wird eine neue Wahl eines Land- Wenigſtens hat die engliſche Regierung, nach den aus Frankreich in Frage geſtellt werden könnte. Vielleicht delicaten Unterhandlungen nur erfunden fein, ſobald 
tagsabgeordneten in dieſem Wahlbezirke ausgeſchrie-London hier eingetroffenen Nachrichten, durchaus nichtſſchreibt derſelbe, waren die Beſorgniſſe übertrieben; ſie — Reſultate melden wollen, da die Erreichung 
ben, welche in Tarnów am 4. December I. J. ſtatt⸗ die Abſicht zu Gunſten des polniſchen Aufſtandes zuſaber fie find an verſchiedenen Orten geltend gemachtſderſelben eben der Zweck der Verhandlungen ift. Die 


finden wird. interveniren. Dem Petersburger Cabinet ift nämlichſworden. : Verſtimmung in Frankreich, von der Die. englijche 
Die Wählerliste für dieſen Wahlkörper wird mite vom Grafen Ruſſell vertraulich bemerkt worden, daß, In einer der früheren Phaſen der Unterhandlun⸗„Poſt“ ſprach, wollen wir nicht gerade als eine Un: 
telft des Amtsblattes gleichzeitig kundgemacht. engliſcherſeits entſchieden die Abſicht vorliege, nur inſgen foll, wie man der „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt, das wahrheit bezeichnen, aber dieje Meldung kann ſich 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. friedlicher Weiſe die Löſung der in der polniſchen Tuilerien⸗Cabinet ſich lebhaft bemüht haben, dasſhöchſtens auf eine Phaſe beziehen, die ſchon längſt 
Lemberg, am 24. October 1863. Angelegenheit beſtehenden Differenz zu erſtreben. Die-Münchener Cabinet zu bewegen, die „Vorſtellungen“ überwunden ift. Von keiner Seite ift ein Verſuch 

4 jem Zwecke fol auch die engliſche Depeſche, deren der anderen Mächte in Petersburg zu unterſtützen.“ gemacht worden, ungünſtig einzuwirken. Die Haltung 

Nr. 25.921. Ueberreichung heut in Petersburg, wie ich höre, er⸗Die entſchiedene Weigerung Baierns jet in Paris Spaniens ift eine günſtige, die Englands eine wohl- 
Freiherr v. Rothschild in Paris hat für die Wis- wartet wird, entſprechen. Die Sprache derſelben ſollſſehr übel vermerkt worden. wollende. Die Präciſirung der Garantien iſt eine 


niczer Abbrändler 2000 Francs geſpendet, welcheſin rückſichtsvoller und ruhig gehaltener Form ſich be Das Gerücht, der Kaifer Louis Napoleon werde Zeitfrage, die auch von den Ereigniſſen abhängig ge: 
Spende mit dem Ausdrucke der gebührenden Anerfen-|wegen, und in dem Schriftſtück darauf hingewieſenden Due de Morny nach Petersburg ſchicken, um eine macht wird. Vor der Hand handelt es ſich beſonders 
nung der Hochherzigkeit des Gebers und des Dankesſſein, daß Rußland Polen auf Grund von Beſtim⸗ directe Verſtändigung mit dem ruſſiſchen Cabinet an⸗ um die Löſung der militäriſchen Frage; in zweiter 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. mungen der Wiener Verträge beſitze, in welchen die- zubahnen, wird von dem Pariſer = Correſpondenten Linie um die Abſtimmung und in dritter Linie erft 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. jem Land beſtimmte Freiheiten zugeſichert find. Un- der „N. P. Z.“ als eine abgejdymadte Erfindung be⸗ um die Garantien, bei welchen die vollbrachten 
Krakau, am 27. October 1863. begründet ift die Nachricht, daß Lord Palmerſton ſichſzeichnet. Ebenſo ift die „France“ in der Lage, die Thatſachen ihren Druck auszuüben nicht verfehlen 


«boni egen Die Abſendung einer engliſchen Depeſche erklärt von engliſchen Blättern gebrachte Nachricht von einerſwerden. 

Se. l . Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent habe, in welcher Graf Ruſſell die in ſeiner bekannten Reiſe des Marſchalls Nie! nach St. Petersburg zuj Die türkiſche Regierung hat nach einer Mitthei- 
ſchlie ung vom 20. October d. J. zum e Tiſchrede ausgeſprochene Anſicht von dem Verluſt des dementiren. lung des „Levant Herald“ neuerdings ein Schreiben 
— — rem ao oka tey Bo: ruſſiſchen Befigiitelś über Polen zu entwickeln beabe| Nach Angabe der „Indep. belge“ wird Die franejan den Vicekönig von Aegypten wegen des Suezea⸗ 
N Feen ee Me ichtigte. Das Sachverhältniß ift vielmehr ein umge- zöſiſche Thonrede die Beziehung zwiſchen Wien, nals gerichtet. In demſelben wird betont, daß die 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗[kehrtes. Lord Palmerſton ſoll feinem Coilegen dieſLondon und Paris in der polniſchen Frage gar nidyt|Suezcanalgejellichaft die von der Pforte aufgeſtellten 
ſchließung vom 23. October d. J. dem ee 85 he. Abfaſſung einer derartigen Depſche dringend angera=|beriihren und über Polen überhaupt | ehr kurz weg- Bedingungen zu ignoriren fheine. Dieſe Bedingungen 
„ hę Weóeuben Rufetand then haben und Die Ueberreichung derſelben in Peters⸗ gehen. Und zwar foll dies aus Rückſicht fürſſind bekanntlich: die ſofortige Zurückſtellung der an 
n Allet Würdigung feiner vieljährigen und erſprießlichen burg iſt nur in Folge einer e Vermittlung Oeſterreich geſchehen, obwohl von allen Seiten verſi- den Ufern des Canals gelegenen Ländereien und die 
Dienstleitung tarfrei den Titel eines kaiſerlichen Rathes aller: unterblieben. Wie ich höre, wollen die Cabinete vonſchert und von der „Ind.“ ſelbſt zugegeben wird, daß Beſchränkung der Zahl der von dem Vieekönig geſtell⸗ 
gnapigſt zu verleihen ur len 6 Alaböch er Gui Paris und Wien ſich in einer ähnlichen, ruhigen undſman in den Tuilerien nicht ganz gut auf Oeſterreichſten Arbeiter auf 12.000, von denen jeder 2 Francs 
i 7 „ „ z 6. friedlichen Weiſe. welche die engliſche Depeſche charak- zu ſprechen fei. pr. Tag erhalten ſoll. Sollte die Geſellſchaft auf ih⸗ 
Goßler zum unbefoldeten k. k. Viceronſnl in Boſton mit demſteriſirt, in Petersburg äußern. Aus Rußland melden. In Italien, ſchreibt man der „N. P. Z.“ ausſrem bisherigen Vorgehen beharren, jo würde die hohe 
Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Conſulargebühren allergnä-inzwiſchen ſichere Nachrichten, daß die Rüſtungen eif⸗ Paris, ſcheint es nicht recht geheuer zu fein. Die Pforte fih zu einer Suspendirung der Arbeiten ge- 


digſt zu ernennen geruht. rig J z: auch die * 2 werden, Partei der Aetion rührt fih wieder; aus allen Brie-nöthigt ſehen. 
= Rady: iR jum jeder Invaſion in geeigneter Weiſe entgegentre- fen aus Rom geht hervor, daß man im Vatican Nach einer Mittheilung der „France“ hatte der 
„ e e e ee CA Weng ten zu können.“ Urſache zu haben glaubt, eine Aenderung der franzö-franzöſiſche Contre⸗Admiral Jtepnoud, der mit fei- 


lautenden Staatsſchuldverſchreibungen die für das Verwaltungsjahr Aus der von uns ſchon erwähnten Depeſche desſſiſchen Politik zu beſorgen, und das Turiner Gabinetlner Escadre im Hafen zu New⸗Nork lag, es ver⸗ 
1863 mit 483.500 fl. entfallende halbpere. Quote eingelöst. „ Miniſters Drouyn de Lhuys (vom 21. Juni) an dasſbringt große, feine finanziellen Kräfte überſchreitendeſweigert, dem von dieſer Stadt zu Ehren der tuffi 
Dieſe Staatsſchulvverſchreibungen werden anf den Creditsbü⸗ Wiener Cabinet geht bekanntlich hervor, daß Frank- Geld f ir Vermehr i ſeiner Mari ſch (68 d b Banket beizuwoh A 
chern gelöſcht und ſodann zur Tilgung abgegeben. ; td, 5 A 7 zi PR 5 opfer zur Vermehrung ſeiner Marine. en & ca te gege enen antet beizuwohnen. uch 
M Hinzurechnung der laut Kundmachung in der „Wiener reich fid bereit erklärt hatte, Oeſterreich die erforder] Herr Odo Ruſſell, von deſſen Verſetzung nachſder engliſche Admiral war, trotz aller Gegenvor⸗ 
Zeitung“ vom 20. Jänner d. J. bis dahin eingelöften 1,007.000 fl. lichen Garantien der Sicherheit für den Fall eines Turin viel die Rede geweſen war, begibt fid Anfangs ſtellungen der Banket⸗Commiſſäre, dem Beiſpiel feines 
find daher unnmehr an öpere. in öſterreichiſcher Währung verzinsli2 Krieges zu bieten. Wie der Pariſer = Corr. derſkommenden Monats auf seinen alten Poſten nachſfranzöſiſchen Collegen gefolgt. 
chen Obligationen aus dem Umlanfe gebracht zuſammen 1,490.500 fl. „N. Pr. Ztg.“ angibt, ſcheiterten die Unterhandlun-[Rom zurück. Im Turiner Geſandtſchafts⸗Perſonale — — 
Wien, den * . eee gen aka * der . a dürfte, wie = London gemeldet wird, vorerſt kein e in der letzten rw e abgegebenen 
un MAM POŁ allen Dingen auf die Stipulationen beöfweiterer Wechſel eintreten. Erklärung des däniſchen Gefandten beſagt nach 
Z3rauricher Vertrages zurückkomme, wenn auch mit Mo-“ Wiederholt wird von London aus das Gerichtjder „Europe“: Der Exeeutionsbeſchluß bezwecke die 
Krakau, 2. November. dificationen in Betreff der früheren italieniſchen Dy- verbreitet, daß die Beſetzung des Kaiſerthrones von Durchführung der Bundesbeſchlüſſe vom 11. Februar 
Der „Botſchafter“ ſchreibt über den Stand derſnaſtien. Die Hauptſache für daſſelbe war der italieni-Mexieo durch den Erzherzog Ferdinand Max rück- und 12. Auguſt 1859, vom 8. März 1860, 7. Febr. 
polniſchen Frage: Wie wir vernehmen, dürfteſſche Föderativſtaat. Ohne Zweifel hatte es vorherge⸗ gängig geworden fei. Vor einigen Tagen ſagte man, und 9. Juli 1863, ſoweit dieſelben nicht vollzogen 
Oeſterreich kaum eine Note an Rußland fenden undſſehen, daß der Kaiſer Napoleon nicht im Stande ſeinſdie Verſtimmung zwiſchen Frankreich und Oeſterreichſſind. Der König von Dänemark habe die Wunsche 
man wird auch in dem gegenwärtigen Momenteſwürde, ſich hierauf einzulaſſen, eben ſo wenig als erſwegen der polniſchen Angelegenheit habe das Tuile- des Bundes erfüllt, ſoweit ſolche auf eine Aenderung 
ſchwerlich mit einigem Rechte behaupten können, daßſſpäterhin dem „Könige von Italien“ Rom bewilligenſriencabinet bewogen, auch die Sache des Grzberzogider conftitutionellen Stellung der Herzogthümer auf 
die Verhandlung wegen einer gemeinſamen Note anſmochte, welches derſelbe als Preis für feine Betheili- fallen zu laffen. ` Heute begegnen wir in der „Inde-Schutz gegen die befürchtete Beeinträchtigung durch 
Rußland fortdauern. Es liegt kein Entwurf und feinelgung an der Ligue einiger Staaten zweiten Rangesſpendance“ einem Londoner Brief, welcher die An- die nicht zum Bunde gehörigen Theile der Monarchie 
Anregung iezu vor. Die gemeinſame Action der dreiſunter dem Protectorate Frankreichs verlangt hatte.Inahme der Kaiſerkrone von Seiten des Erzherzogsſgingen; er habe den Herzogthümern (nicht bloß für 
Mächte ae Frankreich insbeſondere denkt ebenfalls Der Correſpondent glaubt überdies zu wiſſen, daß bezweifelt, und zwar wegen der Hinderniſſe, welches deren eigene Angelegenheiten volle conſtitutionelle 
an keinen weiteren Notenkrieg. der Ausfall der Pariſer Wahlen von einem außeror-dieſes Project in Oeſterreich fände. Die franzoͤſiſche Freiheit, ſondern auch in gemeinſamen Angelegenhei⸗ 
Die Pariſer „Preſſe⸗ reſumirt die Lage in fol⸗ſdentlichen Einfluſſe auf die Entſchließungen des Wie- Regierung habe fidh daher entſchloſſen, einen fpanie|ten, bezüglich der Geſetzgebung und Steuerbewilligung 
gendem: Oeſterreich und England möchten einen Schrittiner Hofes geweſen ift. Nicht als ob man in dieſenſſchen Prinzen nach Mexico zu verführen, und dieſem gleiche Rechte wie dem däniſchen Reichsrathe gewährt. 
in Petersburg thun, aber einen ſolchen, welcher fyfte- oppoſitionellen Manifeſtationen unmittelbare Gefahren Zwecke gelte die Anweſenheit der Kaiſerin von Frank- Soweit aber die Forderungen des Bundes auf Aen⸗ 
matiſch den Krieg ausſchließt, ſowohl als Sanction, für die franzöſiſche Regierung erblickt hätte; aber dieſreich in Madrid. Dieſen Entſtellungen des Sachver-derung der conſtitutionellen Beziehungen und Hem- 


— re — ZEE 
Feuill tton. der Entdecker Madeira's, ſondern auch der erite Gouver-Auslegung in der jungen Colonie fand. Es war beſtändigſein erhoben. Allmählich unterſcheidet man mehr und mehr 
neur der Juſel, und hat als ſolcher lange Zeit (fait einſeine dunkle Wolke ſichtbar, die am ſüdweſtlichen Horizont einzelne Felſenvorſprünge und Vertiefungen. Die Dianne 

OH halbes Jahrhundert hindurch) ſegensreich nach allen Seiten in der Luft ſchwebte. Was dieſe geheimnißvolle überirdiſcheſſchaft rudert jetzt kräftig und vertrauensvoll, bald hört fie 


P in gewirkt. Seine thatkräftige Regierung, feine vielen Eu-|Grfcheinung bedeuten könnte, war der Gegenſtand der höch-ſdie braujenben Wogen ſchon an der Küfte fih brechen und 
Die Entdeckung der Br piss Inſtitutionen haben ihm für „pó ein ehrendes An-|iten Verwunderung, Speculation, Furcht und Neugierde. ſchauet dann im freudigften Staunen vor ſich wirkliches 
Viele Jahrhunderte hindurch führt uns die Weltge- denken unter der Bevölkerung der Inſel geſichert; ſeine Ganz allgemein herrſchte eine myſteriöſe Aufregung über Land; das war nicht die Hölle, eher noch der Himmel — es 

ſchichte nicht vor, was an die Inſel Madeira erinnernſſterblichen Ueberreſte find in dem von ihm ſelbſt gegründe- ſolches Meerwunder. Einige hielten die eigene Inſel für war Madeira. 
könnte. Als die Völker Europa's aus der Lethargie desſten Convento da Santa Clara in Funchal beigeſetzt, demſdie äußerſte Gränze der bekannten Welt, die dunkle Wolke Das durch dieje. Juſel bewirkte dunkle Etwas, das von 
Mittelalters erwachten, war es das kleine Portugal, deſſenſälteſten und angeſehendſten Kloſter der Inſel. war ihnen das noch undurchdrungene Chaos, von dem nach Porto Santo aus wahrzunehmen ift, ward wohl damals 
kriegeriſcher Geiſt auf dem Meere glänzte und Männer Als fi nun jene Abenteurer auf hoher See befanden der Meinung der Zeit die ganze bewohnte Erde umgeben noch vergrößert durch den Feuchtigteitsgehalt der Atmoſphäre, 
ſchuf, die mit Todesverachtung ſich in die entlegenften Ge- und ihren Auftrag zu erfüllen ftrebten, erhob fich plötzlich werde. Wie unbehaglich war nicht das Gefühl ſich beſtän⸗ der ſich über einer dichten und üppigen Vegetation beſtän⸗ 
enden der Erde wagten, um nie geahnte Inſeln und Qü- ein heftiger Sturm, der fie vom Gurg ablenkte, über denſdig dieſem dunklen Chaos jo nahe zu wiſſen! dig zu ſammeln pflegt und fih um die Spitzen des Hoch- 
ten aufzufinden und ihr glorreiches Vaterland damit zu tobenden Ocean trieb und nach einigen Tagen unvermuthet Ende Juni des Jahres 1419 ſtachen die Entdeckerſplateau's und über denſelben als Regenwolken mehr oder 
beſchenken; ja es entſtand eine förmliche Entdeckungsmanie, in Sicht einer unbekannten Inſel brachte, wo fie Schutz Porto Santos eines Morgens vor Sonnenaufgang mitſweniger dicht ablagert. Zur Zeit der Entdeckung der Inſel 
deren Seele das Colleg und Obſervatorium des Prinzen und Lebensrettung fanden. Aus Freude hierüber nannten wenigen kühnen Männern und einem kleinen Fahrzeug, ge⸗ war nämlich ein großer Theil derſelben nicht in dem 
Heinrich im Hafen von Sagres in Algarvien war. Dieſer ſie die Inſel Porto Santo (heiliger Hafen). nannt St. Lorenz, in die See. Mit Barco und Baz war Grade kahl als er heute ift; beſonders im Süden der In. 
ritterliche Prinz, beigenannt O'Conquiſtador, des Königs Zunächſt wurden nun die beſchädigten Schiffe etwasſbei dieſer Gelegenheit der Lootſe Joao de Moralds, auf denſſel jcheint viel mehr Holz geweſen zu ſein; Ueberbleibſel 
om Joao I. Sohn (den noch heute jeder Patriot Por- reparirt, dann ging es unverzüglich zurück, um den Prin- wir unten zurückkommen. > von Wäldern find noch in Ribeiro, Frio, Bona Ventura oder 
gale mit gerechtem Stolze erwähnt, wenn er der Blüthe⸗ zen Heinrich von der neuen Entdeckung zu benachrichtigen. Man ging langſam voran, der Tag rückte mehr und Serra DAgoa zu finden, ſonſt muß man, um größere 
deit ſeiner Geſchichte gedenkt) war es denn auch, der im Hoch ererat „liber bie Neuigkeit rüſtete dieſer ſchnell eine mehr vor, aber das dunkle Etwas verringerte ſich nicht; Gruppen ſchöner Bäume zu ſehen, ſchon in's Centrum der 
e 1418 zwei Schiffer: Triftao Baz Teireira und mee Erpedition zur Golonifirung der Zujel aus, und ge- da riethen um Mittag die Matrofen ernſtlich dem Capitän Juſel oder nach den Schluchten des Nordens gehen oder 
das Gonſalvez da Camara, mit dem Spottnamen Zarco, jellte den früheren Entdeckern. Bartholomäus Pereftrello, und Lootſen umzukehren und nicht im fürchterlichen Stru- mindeſtens nach St. Vincente durch den großen Curral, 
u Schieläugigen, ausfandte, mit der Anweiſung, das Capſden Schwiegervater des Columbus, als Gouverneur bei, del wahnwitzig dem ſicheren Tod entgegen zu gehen. Dochſeine tiefe Schlucht, die von allen romantiſchen und erha. 
Bojador, damals die Gränze der portugieſiſchen Schifffahrt, welcher jedoch bald nach Portugal zurückkehrte, nachdem erſdas war vergebens, Zarco war ein Mann von Eiſen. Am benen Seenerien der Inſel auf den Verfaſſer ſelbſt, ſo oft 
zu paſſiren und darüber hinaus die Küfte Afrikas zu er⸗ einige Anordnungen für die neue Colonie getroffen hatte. Nachmittag ließ der Wind nach und es wurden. Booteler ſie ſah, den tiefſten Eindruck gemacht hat. So hat ohne 
forſchen, ſoweit ſie könnten. Der andern Aufmerkſamkeit richtete ſich bald auf einen ſausgeſetzt zum Rudern; da glaubte man plötzlich einige Zweifel das Wort „Holz“, portugieſiſch madeira, der 

Den letztern jener beiden kühnen Männer nennen wir Gegenſtand, der in der damaligen geiſtesdunklen Zeit jeder⸗Piks wahrzunehmen, die fih. ähnlich den Gipfeln luftiger Inſel ihren Namen gegeben. 

fortan nur bei ſeinem Beinamen; er ward ſpäter nicht nur mann höchſt ſeltſam erſchien, und der die mannigfachſte Berge über der dunklen Wolkenmaſſe in den klaren Himmel hin. Nach dem portugieſiſchen Schriftſteller Francisco Mica- 


R 
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mung der Entwicklungsfreiheit der Nicht-Bundeslän⸗Bethätigung feiner Bürgertugend, ſeiner patriotiſchen mag 40 Jahre gezählt haben. Der Mörder entwich, dochlich, dann aber mit 5 pEt. zu verzinſen. Die Rück⸗ 
der gehen, verbiete dem König von Dänemark die Geſinnung wagt? und ift es nicht charakteriſtiſch, daßſſoll die Scheide des Stilets und ein Schreiben unweit des zahlung erfolgt derart, daß nach den erſten 4 Jahren 
Pflicht gegen die däniſchen Unterthanen, jo wie deſſenſdie Nationalregierung ſelbſt, um der Weiterverbrei⸗ Ortes der That gefunden und in amtliche Verwahrung ge-jein Drittel, nach 8 Jahren der Neft des Vorſchuſſes 
Stellung als unabhängiger europäiſcher Monarch eineſtung eines von ſelbſt aufgetauchten Gerüchts erklären nommen worden ſein.“ * abbezahlt wird. Schließlich bat der Referent Skene 
gleiche Nachgiebigkeit. Jede derartige Forderung ſei muß, daß der Mord ohne ihr Wiſſen verübt wurdel Dem Bericht der G. C.“ entnehmen wir: „Als Werk-|die Berichterſtattung vor dem Haus abgelehnt, da 
internationaler Natur; fie wäre wider das Bundes⸗ und mit Entſetzen erregender Aufrichtigkeit ausipricht, zeug diente ein 1¼ Schuh langes Jagdmeſſer, welches mitſſeine Anträge in einigen weſentlichen Puncten eine 
recht und zweckverfehlend. Wenn der letzte Bundesbe⸗ſſie habe keinen Auftrag zur Vollführung dieſer Blut- ſolcher Kraft und mörderiſcher Gewandtheit von hinten dem Aenderung erfahren haben. Stamm hat die Bericht⸗ 
ſchluß die Zurücknahme des Patentes vom 30. Märzſthat ertheilt. — Wenn die „Preſſe“ die Solidari⸗ auserſehenen Opfer in die Seite geſtoßen wurde, daß das-ſerſtattung übernommen. 
verlange, womit die däniſche Regierung gerade denſtät der polniſchen Nation mit dem Lemberger Meu⸗ſſelbe nach wenigen Schritten und einem Hilferufe ſofort - „ZAB 
berechtigten Forderungen des Bundes genügen wollte, chelmord leugnet, daun muß fie zuvor Die Solidari⸗ zuſammenſank. Dabei fiel Kuezyüski rückwärts zu Boden SE 
jo können wenigſtens nicht deffen Grundbeſtimmungenſtät dieſer mit der Nationalregierung ablehnen. Unſereſund ſtieß fih dadurch das Meſſer noch tiefer in den Leib, 
gemeint fein; bezüglich anderer Beſtimmungen jet die Anſicht wenigſtens ift, daß diefe unbekannte Größeſſo daß die Spitze bis an die vorderen Rippen drang, und 
däniſche Regierung zu Unterhandlungen wegen Aen- nicht als Repräſentant der polniſchen Nation, nichtſman hernach bei der Section Herz und Lungen durchbohrt 
derung des ſonach von ihr als proviſoriſch betrachte-gals identiſch mit derſelben anzuſehen iſt. fand. Die Frechheit dieſer That ift eine wahrhaft unerhörte, 
ten Patentes bereit, wodurch alles leichter und volle] Dem Lemberger Landesgerichtsrath Kuezynski,ſ da in unbedeutender Entfernung ſich mehrere Perſonen, da- 
ſtändiger zu erhalten fei, was der Bund durch einejDer am 28. October durch die Hand eines Meuchel⸗ runter fogar zwei einen Verhafteten eseortirende Polizei⸗ 
Erecution erreichen kann, während dasjenige, was der mörders das Leben einbüßte, widmet die „Wiener Ztg.“ wachmänner befanden; allein nur ein iſraelitiſcher Burſche 
Bund erreichen will, keinesfalls mittelſt der Executionſfolgenden ehrenvollen Nachruf: befand ſich in unmittelbarer Nähe, und dieſer verſuchte die 
in den deutſchen Herzogthümern zu erreichen jet. Leopold Karl Ritter v. Kuczynski war am 1. No- Mörder zwar mit lautem Geſchrei zu verfolgen, ſtolperte 
Die „Europe“ veröffentlich ſodann den Text einerſvember 1822 zu Szezerzec, im Lemberger Kreiſe Galiziens aber und ſtürzte, jo daß dieſelben entkamen. Ich ſchreibe: 
Note des Grafen Ruſſell an den britiſchen Geſandten geboren, legte die juridiſch-politiſchen Studien theils an derſdie Mörder, weil in der Nähe befindliche Perſonen angaben, 
Malet vom 21. October, deren Vorſchlag dahinſLemberger, theils an der Wiener Hochſchule zurück undſzwei oder drei Leute fih eiligſt vom Orte der That ent⸗ 
geht alles auf Finanz und Geſetzgebungsſachen derſwurde im Jahre 1845 von dem früheren Hofkriegsratheffernen geſehen zu haben. Natürlich wird alles aufgeboten 
deutſchen Herzogthümer Bezügliche nach dem Bundes⸗ zum Auditoriatsprafticanten ernannt. Als ſolcher ſtand erjum derſelben habhaft zu werden. Dem allgemeinen Stadt⸗ 
rechte zu behandeln, alles auf internationale Fragenſbei dem galiziſchen Generaleommando in Dienftleiftung und geſpräch zufolge wurde Kuczynski (don vor einiger Zeit in 
Bezügliche dagegen der Vermittlung, nicht dem wurde von letzterem nach den bekannten Vorgängen desſeinem anonymen Briefe mit dem Tode bedroht.“ 
Schiedsſpruche befreundeter nichtdeutſcher Mächte zu.Jahres 1846 der in Wadowice fungirenden Militär-Hoch!“ Wie uns aus Lemberg mitgetheilt wird, hat der 
unterftellen. verrath - Unterſuchungs Commiſſion als Actuar und Dol“ Landesgerichtsrath Kuczyństi kurz vor feinem Tod zwei 0 $ 2 
— metſch zugewieſen. Im Jahre 1849 wurde er zum Drohbriefe erhalten. Er legte denſelben keine Bedeutung | VON Neapel, welche das Abfteigquartier in der Hof 
* Die „Preſſe“ leiſtet heute das Unglaubliche. Sie Oberlientenantauditor bei dem italieniſchen Armeegeneral⸗ſbei und antwortete auf die inſtändigen Bitten ſeiner Frau, burg genommen, nach Rom, iſt für nächſten Donner- 
widmet der Ermordung des Lemberger Landesgerichts⸗Commando befördert und dem Regiment Erzherzog Ludwig nicht Abends allein auszugehen, ſtets: „Was ſoll ich fürch⸗ ftag feſtgeſetzt 1 
rathes Kuezyüski einen Leitartikel und ſtellt die zur Dienſtleiſtung zugewieſen, erhielt im folgenden Jahreſten, mein Gewiſſen ift rein!“ An dem verhängnißvollen) Der königl ungariſche Statthalter, Herr Graf v. 
Anſicht auf, daß der Mörder deſſelben moͤglicherweiſeſwegen vorzüglicher Verwendung den Hauptmannscharakter Abend hatte H. v. Kuczylski das Gerichtsgebäude in Ge- Palffy, iſt hier eingetroffen und wird drei bis vier 
ein ruſſiſcher Miethling war; nach dem, was ſund wurde in das genannte Regiment als Regimentsaudi⸗ ſellſchaft des Präſidenten Mochnacki verlaſſeu, der ihn ein Tage in Wien verbleiben. Derſelbe hatte geftern Nach: 
der ruſſiſche Fanatismus und die macchiavelliſtiſcheſtor definitiv eingetheilt. Bei dem k. k. 4. Armeecorps Stück Weges begleitete. Er ſchied von demſelben in derimittags ee längere Conferenz mit dem Hoffanzler 
Politik Rußlands in anderen Fällen bereits geleiſtet, im Herzogthum Holſtein und in Hamburg leitete er dasſheiterſten Laune und mit einem Scherz über die in dorti- Grafen Forgach. AlE 
liege der Gedanke nahe, daß man ruſſiſcher Seits dort beſtandene Kriegsgericht. Vom März 1852 bis inſgen polnischen Blättern gegen ihn ausgeſprochenen Verum-| Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler, Graf v. Nadas dy, 
diejen Mord anbefohlen habe, zum die öſterreichiſcheſden September 1854 war er dem Militärgouvernement zu|glimpfungen, um ſich für die Soirée bei dem Statthalter ſwird morgen feine Urlaubsreiſe nach Biarritz antreten 
Regierung zu provociren und jie dahin zu bringen, Wien zur Dienſtleiſtung zugewieſen und im letztgenanntenſumzukleiden. Wenige Augenblicke darauf war der im kräf⸗ fi Der Cardinal Primas von Ungarn, v Seitov⸗ 
daß fie ſolidariſch mit der ruſſiſchen die polniſche Jahre wurde er zum Landesgerichtsrath in Preßburg ere|tigften Alter ſtehende Mann eine Leiche. e t wird am Montag bei Sr. Majeftät dem Kaifer 
Revolution vernichte.“ Die „Preſſe“ unterſtützte zwarfnannt, im Jahre 1861 aber nach Lemberg überſetzt. Audienz haben. . 
ihre Behauptung durch den angeblich vorgefoms|Nie ermüdender Berufseifer, unerſchütterliche loyale Pflicht- Ir Krakau, 2. November. we Reichsraths⸗Abgeordnete Dr. Giskra, dem 
menen eclatanten Fall, daß eine junge reiche ruſſiſcheſtreue und erprobter Gerechtigkeitsſinn waren die Eigen“ Wie uns mitgetheilt wird, bat Se. Maj der Kai- am Mittwoch Abends ein Wagen den Fuß verletzte, 
Fürſtin mit einem ſimplen Amtsſchreiber ein Liebes⸗ſſchaften, die er in ſeinem amtlichen Wirken nie verlängneteſſer zur Unterſtützung der durch den letzten Brand inſiſt zwar leidend, aber fein Zuſtand iſt nicht Plan 
verhältniß unterhalten habe, um von dieſem wichtige und welche ihn eben fo ſehr wie ſein ſcharfes Eindringen Oswigeim Verunglückten einen Betrag von Zwei— lich, er konnte geſtern mit der Eiſenbahn nach Brünn 
Geheimniſſe der Nationalregierung zu erfahren, undſauch in verwickelte Fälle und feine feltene Auffaffungsgabeltaufend Gulden allergnädigſt zu ſpenden geruht. ſſich begeben, wo er bis zu feiner Heilung verweilen 
daß fie ſelbſt ihre weibliche Ehre geopfert, um in denſporzugsweiſe für den ſchweren Beruf des Richters eigneten. R wird. Auch der Abg. Winterſtein, der von einem 
Beſitz derſelben zu gelangen; nichtsdeſtoweniger wird Auch ſein vielſeitiges Wiſſen, namentlich feine ausgebreite- PAT j Pe heftigen Unwohlſein (Kopf = Rheumatismus) befallen 
aber die „Preſſe“ wenig Glauben finden und wohlſten Sprachkenntniſſe — das Deutſche und das Polniſche Verhandlungen des Reichsrathes. wwurde, befindet fih auf dem Wege der Beſſerung 
hätte fie daran gethan, den Kampf um die Palmelwaren ihm Mutterſprachen und außerdem ſprach er mit! Der Finanzausſchuß hat am Sonnabend in einer Deutfchland. 
der Abgeſchmackheit nicht einzugehen. Das ſeitherſßertigkeit böhmiſch, ſlovakiſch, rutheniſch, franzöſiſch undſ6ſtündigen Sitzung die Berathung über das Noth Ueber die Anträge, welche Die preußiſche Regie 
ausſchließlich von polniſchen Blättern in Anſpruch ge⸗ſitalieniſch — unterſtützten ihn dabei nicht wenig. Vonſſtandsaulehen fortgeſetzt. Es wurde über die Artfrung auf der in Berlin am 3. November zuſammen⸗ 
nommene Vorrecht, das Ungeheuerlichſte durch die al-⸗Seite feiner Vorgeſetzten erfreute er fich wiederholter Be- der Verwendung der Summe von 18 ½ Millionen, tretenden Zol leonferenz vorlegen wird, theilt man 
bernſten Erfindungen zu beichönigen, dieſen unbeſtrit-lobungen und feiner „eifrigen und entſprechenden Dienft-[über welche noch nicht verfügt worden ift, berathen. folgendes Authentiſche und die bisherigen Angaben 
ten zu überlaſſen. Zweck ihres Artikels ift, nachzuwei⸗leiſtung“ entging auch der Ausdruck der Allerhöchſten Zu-[Zunächſt wurde über Antrag des Grafen Kinsky be⸗[weſentlich Ergänzende mit: 
jen, daß es Unrecht fei, die polniſche Nation für dieſfriedenheit nicht. Sein durchaus reiner und ehrenwerther ſchloſſen, den Bahnen (Alfölder Bahn, Loſonczer Bahn)“ I. Die Verträge mit Frankreich vom 2. Auguft 
eben in Lemberg verübte Unthat ſolidariſch verant-Charakter erwarb fich allgemeine Anerkennung, und dieſkeine Unterſtüßung zukommen zu laffen, weſentlichſ 1862. In dieſer Beziehung heißt es in einer Anlage zu 
wortlich zu machen. Wir können der „Preſſe“ die Ver⸗ſverruchte Hand, die ihm den Mordſtahl in's Herz drückte jaus dem Geſichtspunct, um jid nicht bezüglich einerſdem Einladungsſchreiben vom 28. September I. J.: Zn. 
ſicherung geben, daß Niemand, jo ſehr er auch dasſhat, abgefehen von dem furchtbaren Verluſte für feine MAn- etwaigen ſpäteren Subventionirung dieſer Bahn zu dem zu den Verträgen mit Frankreich vom 2. Auguſt 1862 
begangene Verbrechen verabſcheut, wie groß auch feinelgehörigen, dem Staate einen ausgezeichneten Diener, Vielenſpräjudiciren. Finanzminiſter v. Plener und Hofrath die Zuſtimmung derjenigen Vereinsregierungen, welche dene 
ſittliche Entrüſtung, im Ernſt daran denke, das ganzeſeinen werthen Freund entriſſen. v. Pápay vertheidigten die beantragte Unterſtützungſſelben noch nicht beigetreten find, wiederholt beantragt wird, 
polniſche Volk für die That eines einzigen unwürdi⸗ Der Lemberger Correſpondent der „Preſſe“ ſchreibtſmit der Nothwendigkeit der Bevölkerung Arbeit zuſkann auf die ausführliche Motivirung Bezug genommen 
gen Auswürflings büßen zu laffen! die „Preſſe“ hätteſüber Kuczynskis Ermordung: „Soeben (7 ¼ Uhr Abends)ſſchaffen. Es wurde als das Nothwendigſte anerkannt, werden, welche dieſer Antrag bereits früher im Correſpon⸗ 
demnach ihren Zweck erreicht, ohne eine jo ſchwereſwurde der Landesgerichtsrath Kuczyüski auf dem ſogenann- zunächſt für Saatfrucht zu ſorgen und den von der denzwege erfahren hat. Der in biejen früheren Mitthei⸗ 
Anklage gegen die ruſſiſche Regierung zu ſchleudern. ſten alten Theaterplatze meuchlings ermordet. Derſelbe arbei- [Regierung vorgeſchlagenen Betrag von 9½½ Millio— lungen wiederholt entwickelte Geſichtspunct, daß die auf den 
Wir fühlen uns durchaus nicht berufen, den Anwaltſtete in Strafſachen, in letzter Zeit zumeiſt in politiſchenſnen für Winter- und Sommerſaatfrucht (6½ und 3.Zolltarif bezüglichen Zugeſtändniſſe des Zollpereins an 
dieſer Regierung zu machen, wir können es nur nicht Proceſſen. Ueber die Details des Mordes erfahre ich Fol- Millionen) zu bewilligen. Sodann erhob fih die Frankreich, unter gewiſſen Vorbehalten, zu verallgemeinern 
ruhig mit anſehen, daß ein ſonſt in der Publiciſtikſgendes: Herr K. hatte bis in den ſpäten Abend Gerichts- Frage, ob man einen Betrag auch für öffentliche Ar- ſeien, hat von der Mehrzahl der Vereinsregierungen die 
guten Ruf genießendes Blatt ſich nicht emtblödet, ſitzungen gehalten. Aus dem Gerichtsgebäude auf dem The⸗ſbeiten auswerfen jole, und man beſchloß 2¼ Mill. Zuſtimmung erhalten, von keiner Seite Widerſpruch er- 
ſolche ungereimte niedrige Verdächtigungen auszu⸗ſaterplatz angelangt, muß derſelbe ungefähr in der Mitte zur Vornahme von Nothſtandsbauten mittelſt verzins⸗ fahren. Es wird daher der Entwurf eines allgemeinen 
freuen. Niemand, wir wiederholen es, wird die pol⸗ desſelben den Todesſtoß, der durch ein Stilet erfolgte, er- licher Vorſchüſſe an den ungariſchen Landesbaufonds Zolltarifs zur Zuſtimmung vorgelegt werden, in welchen 
niſche Nation für mitſchuldig an dieſem Verbrechenſhalten haben, da dort eine große Blutlache zu ſehen iſt. zu bewilligen. Der ſohin noch verbleibende Neft vonſdie durch die Anlage B zu dem Handelsvertrage vom 2. 
halten, aber wir können nur auf das tiefſte bedauern, Nach den Blutſpuren, die bis zu dem Platze führen, woſ6 ½ é Millionen wird auf Vorſchüſſe zu Gunſten der Auguſt 1862 bedingten, ſowie einige andere Abänderungen 
daß es ſoweit gekommen und daß ein ſolcher Gedankeſman denſelben fand, zu ſchließen, muß K. fig noch unge- durch den Nothſtand betroffenen Grundbeſitzer ver⸗ aufgenommen find, welche fih entweder als nothwendige 
überhaupt gefaßt und gehegt werden kann. Zu wels[fähr 150 Schritte fortgeſchleppt haben. Augenzeugen fand wendet. Die Grundſätze, welche hiebei maßgebend Conſequenzen der erſteren darſtellen, oder aus anderen 
chen Schlußfolgerungen fragen wir, berechtigt nichtſich am Platze der That nicht, und ſcheint derſelbe auch zurſſein follen, wurden folgendermaßen feſtgeſtellt. Gründen als wünſchenswerth erſcheinen. Die im Art. 22 
der Umſtand, daß die Leiter der Bewegung den orga- Zeit derſelben öde geweſen zu ſein. Herr K. erhielt nur Der vom Referenten aufgeſtellte Grundſatz, daßſdes Vertrages vom 4. April 1853, die Fortdauer und Er- 
niſirten politiſchen Mord als Regierungsſyſtem auf- Einen Stich, derſelbe war ſchnell tödtend. Der Stich mußſnur Beſitzer bis incl. einer Seſſion Grundeigenthumſweiterung des Zoll- und Handelsvereins betreffend, über die 
ftellen, als Mittel zur Erreichung ihres Zweckes förm⸗ die Lunge getroffen haben, da Herr K. einen Blutſtromſunterſtützt werden follen, wurde nicht adoptirt und Vertheilung der Aus- und Durchgangsabgaben enthaltenen 
lich janctioniren und fih mit einer Schaar von Leu- pie. Der Entſeelte wurde zu den Piariſten getragen. Erſder Grundſatz aufgeſtellt, daß der Grundbeſitz mit Beſtimmungen find, jo weit fie auf die Durchgangsabga⸗ 
ten umgeben, deren Beruf ausgeſprochenermaſſen dieſiſt verehelicht, und feine unglückliche noch ziemlich jugend Ausnahme des ehemals herrſchaftlichen Grundbeſitzesſben Bezug haben, durch die Aufhebung dieſer Angaben be- 
Vollziehung der von der Centralregierung ausgeſpro⸗ liche Gattin eilte an den Ort der That, wo fie ihren Mannſmit Vorſchüſſen betheilt werden könne. Sowohl dielreits gegenftandslos geworden und werden auch in Betreff 
henen Todesurtheile it? muß nicht ein ſolches Vorge- (jedoch ſchon entjeelt fand. Er hinterläßt zwei Söhne, von Vorſchüſſe in Getreide, als die in Geld haben, injo=|ber Ausgangsabgaben jeden praktiſchen Werth verlieren, fo- 
hen das Rechtbewußtſein, das ſittliche Gefühl derſdenen der eine Zögling, des Thereſianums in Wien iſt. fern der Privatbeſitz nicht genügende Sicherheit bie- bald ſolche Abgaben nur noch von den unter Poſition 24 
Nation untergraben? ift es wohl undenkbar, daß derſHerr K. war einer der intelligenteften Gerichtsbeauten Ga-|tet unter Haftung der Gemeinden zu erfolgen. Dielber zweiten Tarifsabtheilung begriffenen Gegenſtänden wer- 
Einzelne darauf hin, ohne Auftrag, Aehnliches zur|liziene, bei der polniſchen Partei jedoch nicht beliebt. Er[Vorſchüſſe find bis Ende December 1865 unverzins- den erhoben werden. Es wird daher beantragt, die Ans- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 31 October. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt heute von einen Jagdausfluge nach Mürzzuſchlag 
wieder zurückgekehrt. 

Wenn nicht plötzlich ſtrenges Winterwetter eintritt, 
wird Ihre Majeſtät die Kaiſerin ihr Namensfeſt 
am 19. d. M. in Schönbrunn feiern. In Wien wird 
das Namensfeſt der Kaiſerin in allen Pfarrkirchen 
durch feierliche Hochämter mit Te Deum begangen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand geruhten 
zur Linderung des gegenwärtigen Nothſtandes in Un- 
garn den Betrag von 15.000 fl. und Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Maria Anna zu demſelben Zwecke den 
Betrag von 5000 fl. dem königlich ungariſchen Hof- 
kanzler allergnädigſt übermitteln zu laſſen. 

Die Abreiſe Ihr. Majeſtät der Königin Witwe 


ten es für ein Unglück, daß es noch Redactionen gibt, welche in 


forado traf Zarco auf feiner erſten Heimreiſe von Portofdas halsſtarrige Mädchen vermocht hätten eine Verbindungſkelnd. Wer ſollte jetzt die Lage beſtimmen, wer das Fahr-] dieſem frevelhaften Treiben ein unfepulbige® Sittengericht erblit: 
Sa nach Europa mit einem pet o Sdi zuſam⸗ pyska die ihrer Geburt mehr angemeſſen wäre. Solcheſzeug in den richtigen Curs lenten? Die Lage war = lebięe . A będ 
men, welches ausgelöſte Gefangene von Marocco nach Maßregel konnte unter den Feudalherrſchaften jener Zeiten|verzweifelte; das fromme Mädchen begann in dem Unglückfliſtcation haben foten, über die Moralität Anderer Gericht zu 
Spanien brachte. Unter dieſen befand ſich der erwähnte ſtattfinden, und fie fand in dieſem Falle ftatt. Machimſein Strafgericht Gottes zu ſehen für ihre Pflichtverletzung. halten. i Buchdruck in Berli 

Joao de Morales, ein geſchickter und erfahrener ſpaniſcher ward gefangen genommen. Als man ihn frei ließ, mußte. Dreizehnmal brach der Tag an über den elenden Flüchtigen]! 95 iger 3 Noch chen: * 
Pilote. Zarco erkannte bald, daß dieſer Mann ein guterſer mit Gram und Unwillen erfahren daß feine Braut in- und dreizehnmal ſenkte ſich die Sonne wieder, ohne daß a 1 er dieſem Anlaß in den Abellanb erhoben. gr 
Fund für feinen Herrn, den Prinzen Heinrich, fei, undſzwiſchen gezwungen worden war einen Adeligen zu Beira: irgendetwas fih in ihrer fürchterlichen Lage änderte; ewig| Ein Hanauer Bürger hat feinen jüngsten Sprößling auf 
hielt ihn bei fih zurück. Sobald Morales über den Grundſten, der fie auf fein Schloß in der Nähe von Briſtol mit|trieben fie vorwärts als willenloſer Spielball des gewalti⸗ die Namen Francesco N ye von einem deutſch⸗katho⸗ 
feiner Verhaftung aufgeklärt war, trat er freiwillig in denſſich geſchleppt hatte. Jetzt wo er den Grund feiner Ge-|gen Elements. Da endlich beim Tagen des vierzehnten W W zie —— — ie 
Dienft des Prinzen und widmete dieſem darauf fein ganzes fangennehmung kannte, faßte er den kühnen Entſchluß ſein Tages erglänzte den Unglücklichen der Hoffnungsſtern; Land die Givilftantóregifter verweigert. « . 
Leben. Zaren hatte kaum die Entdeckung Porto Santo's Liebchen zu befreien. Seine vielen Freunde riethen ihm zeigte ſich in trüben Umriſſen. Als der graue Nebel fih) * Vietor Hugo's Tochter hat ſich unlängft mit einem enga 
erzählt, als Morales die Vermuthung ausſprach daß in der zur Lift ſeine Zuflucht zu nehmen; einer derſelben bot ſichſtheilte vor der aufgehenden Sonne, lag unmittelbar die lichen Offizier n i 1 
Nähe dieſer Inſel eine noch großere liegen müſſe, wofürſan ſofort als Stallknecht in den Dienſt Anna's zu tretenſüppigſte und reichſte Landſchaft vor ihnen welche fie je ge: m gr. He a re — wachen Welt 
er einige engliſche Matroſen als Gewährsmänner anführt, um auf dieſe Weiſe unbeargwöhnt Zugang zu ihr zu er⸗ ſehen. Sie glaubten das Paradies gefunden zu haben. ſteckt man die Köpfe zuſammen und raunt ſich eine ſeltſame Mähr 


bie er im Gefängniß von Marocco getroffen hatte, die aufhalten. Dieß geſchah. — Er gewann bald mehr und Schluß folgt. zu. Einer unſerer erlauchteſten, im Staatsdienft ergrauten Lords 
jener Inſel geweſen waren und ihm folgende Geſchichte er mehr das Vertrauen ſeiner Herrin — und fand daß fie = A: ù ſcheint, außer der ewigen Jugend, neigt man in feiner Diplomatic 
TAK und in feinen Parlamentsreden mit 


3 f f s ; t bewundert, auch noch, 
zählten. . an Machim noch mit der ganzen Gluth ihrer Liebe hieng z j À abilerim ; iges, 
Unter der Herrſchaft Eduards III. lebten in Englandſwie ehemals, während fie den Gatten haßte der ihr ge: Zur Tagesgeſchichte. Fm bie Cane "Sale bes wett Geſchlechtes Fe ſchla⸗ 
wei Liebende, der tapfere und talentvolle Robert Machim waltſam aufgedrungen war. Bald ward eine geheime Zu. . Per Platzcommandaut in Budua (Sib-Dalmatien) Oberſt- gendes Herz ſich bewahrt zu haben. In einer feiner Schäferſtunden 
N p 9 A ( 3 3 e foll 
und die ſchöne und züchtige Anna »Xrjet. Ihre Zunei⸗ ſammmenkunft der Liebenden veranſtaltet und der Beſchluß — —.— Berg mit 155 en egyptiſcher an jone pt f einer reizenden a Sa deln fo odóidt an tone, —.— 
ſeitig; Famili des alt i ing eines i i-)Baummollpflanzen Żerjuche anftellte, hat ganz gute Baumwolle ingen und napoleoni h 
gung war gegenſeitig; aber der Familienſtolz en gefaßt zu entfliehen. Anna ging Tages in Beglei autet, von Der er Proben nach Wien hen will. Schon sich unlängft von dem General der S 


2 = ; ürtial wi ; ; f ; ; : e inlich wird ią 

nicht der ihr an Rang und Vermögen jo wenig ebenbürtig wieder. Machim, der im Hafen ein Schiffchen in Bereit- ſerſten und vollkommen gelungenen Verſuche mit der Anpflanzung und Eheſchändung. W. een id fih aber der beleidigte 

war wie Machim. Sie legte ihre Liebe zu dieſem ſchlich⸗ſſchaft gehalten hatte, nahm fie auf, um fie, wie werabredet|beś von der Novara-Erpedition mitgebrachten chineſiſchen Zucker 9 mit einer fehe großen Geldſumme (man ſpricht von 
i 0 


) e Lie i > Gt) abfinden laffen, und einer Proceß verhandlung 
ten Manne wiederholt und unzweideutig allen reichen ari- war, nach Frankreich zu bringen. rohres (sorgo) N ; ; 7 en in PR erden, die den ſitten % oe — w k 
ſtokratiſchen Nebenbuhlern gegenüber an den Tag. Letztere Doch in der Nacht erhob fih auf dem Canal ein Hef- y en. A e za DRE chat = DANa ai geben würde. ſtrengen Hoftteiſen kein gering 
erbittert hierüber, wandten ſich an den König mit derſtiger Sturm, und die aufgehende Sonne fand das Paarſhei Tölz in Baiern, ſtattgefunden. Der Trotz gegen das Geſetz 


Bitte, Machim ſo lange ins Gefängniß zu legen bis fieleinfam und hülflos auf dem unendlichen Oeean umherſchau⸗ ſcheint alfo überhandzunehmen — fagt die „Bait. Jig.“ „Wir Hale 


! a SAA al der Schönen haben überraſchen 
Arſet erlaubte die Verbindung Annas mit einem Manneſtung ihres Bebienten aus dem Schloſſe, man fah fie nicht Ki hatte er ale Platzeommandank in Caſtelnuovo daſelbſt biejlafjen. Und letzterer droht mit enem Proceße wegen Góchruć 


- gangsabgaben nach den nämlichen Grundſätzen wie die Gin-|capitular Monfang und Kanzler Birnbaum. Com⸗ len, welche jede öffentliche Diseuſſion derſelben ab⸗ geflüchtet haben, beträgt in ſo weit ſelbe bis zum 
gangsabgaben zu vertheilen und die Uebereinkunft zwiſchenmereienrath Heyl und Freiherr v. Riedefel gaben zu, ſchneiden würden; nur wird natürlich gewünſcht undſheutigem bekannt iſt, 318 Mann. Hievon gehörten 
Preußen, Sachſen, den zum thüringiſchen Zoll- und Han⸗ daß die einzelnen Beſtimmungen des Vertrages über⸗ſerwartet, daß die Adreſſen der militäriſchen Erfolge 209 dem Waligorski'ſchen und Slaski'ſchen und 109 
delsverein gehörenden Staaten und Braunſchweig, betreffendſwiegend von Vortheil für die inländiſche Induſtrieſin Mexico, welche auch die Thonrede regiſtriren wird, dem Czachowski'ſchen Corps an. Die weitaus größere 
die Theilung der gemeinſchaftlichen Ausgangs- und Durch- ſein würden, erklärten aber den Artikel 31 als einſmit anerkennenden Worten gedenken. Mehrzahl dieſer Flüchtzinge beſtand aus Handwerker: 
gangsabgaben, nicht zu erneuern. Endlich ift im Laufe desſabſolutes Hinderniß, vor deſſen vorgängiger Beſeiti⸗ Der Moniteur meldet officiel: „Da die merica=|Gejellen und Tagarbeitern. 
Schriftwechſels über die Verträge mit Frankreich von Preu⸗ gung ein Beitritt nicht räthlich, ſondern unheilvollſniſchen Conſuln zu Paris, Bordeaur und Havre die Die Gerüchte, welche vorgeſtern in Krakau von 
zen bereits die Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben worden, ſerſcheine. Miniſterpräſident v. Dalwink betonte die Ausübung ihrer Functionen einſtellen mußten, jo wurdeſeinem Zuſammenſtoß polniſcher Truppen bei Pinczow 
einer gleichzeitig mit der Ausführung dieſer Verträge inſvon jeher „ächt deutſche Geſinnung,“ welche die groß⸗ die Führung ihrer betreffenden Poſten proviſoriſch den und Dzialoscyce circulirten, haben ſich der „Kronika“ 
Vollzug zu jegenden Aufhebung der Uebergangsabgaben fürſherzogliche Staatsregierung zu allen Zeiten geleitet Conſuln von Guatemala anvertraut, die fortan mit zufolge als ganz irrig herausgeſtellt. Reiſende von 
Wein und Traubenmoſt zuzuſtimmen. habe, und erklärte ausdrücklich weiter, daß auch nichtſdem Schutze der mexicaniſchen Unterthanen und In⸗ dort verſichern, daß dort herum in dieſem Augenblick 
Es wird wiederholt die Bereitwilligkeit erklärt, eineſdas in jedem Vertrag ausgeſprochene Princip des terejjen an dieſen drei Plätzen beauftragt find. Daslfein polniſches Lager exiſtirt. 
Verſtändigung dahin zu treffen, daß Preußen, Sachſen, Freihandels die Regierung vom Beitritt abhalte, da Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten hat! Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz im 
Hannover, Kurheſſen, die außer Preußen und Kurheſſen beiſſie ja demſelben durchaus nicht abgeneigt fei, ſondernſdeßhalb die Präfecten der Seine, der Gironde und Königreich Polen beſchränken fih dem „Czas“ zufolge 
dem thüringſchen Zoll- und Handelsverein betheiligten lediglich der Artikel 31, der jeder Einigung des ge⸗ſder Seine-Inferienre aufgefordert, die nothwendigenſauf ungewiſſe Gerüchte über neue Gefechte im Kra- 
Staaten, Braunſchweig und Oldenburg im Laufe der Ber- meinſamen Vaterlandes entgegentrete. Die Kammer Maßregeln zu treffen, daß dieje letztgenannten Agentenſkauiſchen und Lubliniſchen, und zwar ein angeblich 
einsperiode eine Abgabe von Wein und Traubenmoſt nichtſtrat einſtimmig dem Antrage des Ausſchuſſes bei undſdas ihnen übertragene Mandat auszuüben vermögen.“ günſtiges, das Bosak (Pſeudonym) in der Gegend 
erheben werden, und es wird für den Fall einer ſolchenſperwarf ſomit den Beſchluß der andern Kammer. Rußland. zwiſchen Chmielnik und Kielce beſtanden und ein 
Verſtändigung beantragt, daß der Vertrag zwiſchen Preu- In Göttingen kam es bei der Feier des 18. Der „Dziennit powszechny“ vom 29. October zweites, in welchem am 26. d. Oberſt Wierzbicki 
zen, Sachſen und den zum thüringiſchen Zoll und Han- October zwiſchen den Corpsſtudenten und den Nicht— bringt in feinem amtlichen Theile einen kaiſerlichenſin der Gegend von Goście-rabowo einen Angriff der 
delsverein verbundenen Staaten wegen Fortſetzung des Ber- verbindungsſtudenten und Burſchenſchaften wegen des[Ukas über Ertheilung von Gnadengehalten an die Ruſſen abgeſchlagen haben ſoll; ferner kleine Schar⸗ 
trags vom 8. Mai 1841 über die gleiche Beſteuerung in- Platzes, welchen Diejelben im Feſtzuge einnehmen ſoll-⸗ Hinterbliebenen derjenigen Beamten, die wegen ihrer mützel im Opoczyner Konis, wo etliche Reitertrupps 
nerer Erzeugniſſe vom 4. April 1853, ingleichen der Ber-|ten, zu ernſten Conflicten, wobei ſelbſt mit blanken Anhänglichkeit an die rechtmäßige Regierung ihr Le- activ; von einem derſelben unter Rudowski berichtete 
trag zwiſchen Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheſſen, den Waffen dreingeſchlagen wurde. Der Ausſchuß der Nicht- ben eingebüßt haben. Dleſe Gehalte werden aus dem bereits das ruſſiſche Bulletin. ; 
außer Preußen und Kurheſſen bei dem thüringiſchen Zol- verbindungsſtudenten und Burſchenſchafter hat in Folge allgemeinen Emeritalfond für das Königreich, und) Nach der „Lemb. Ztg.“ ift am 30. Det. bei Ro- 
und Handelsverein betheiligten Staaten, Braunſchweig und deffen beſchloſſen, den Prorector um Auflöſung derſZuſchüſſe aus anderen Staatsfonds entnommen. ſtiaszyn, im Bezirk Belz, ein neues Inſurgenten⸗ 
Oldenburg, die gleiche Beſteuerung von Wein und Tabak, Corps zu bitten. Einem Briefe der Moskauer Zeitung zufolge iſt Corps in's Lublin'ſche übergetreten. Näheres ift niht 
ſowie den gegenſeitig freien Verkehr mit dieſen Artikeln Die Europe bringt einen Artikel über den Vorfall zwi- in dem Inſurgentenführer Drewnowski ein ehe⸗ bekannt. N 
und die Gemeinſchaftlichkeit der Uebergangsabgaben vonſſchen den beiden Wielopolski und Capitän Danielewski maliger ruſſiſcher Officier Jaworski erkannt Am 31. October iſt, wie eine tel. Depeſche der 
denſelben betreffend, vom 4. April 1853, inſoweit nicht ere|im Curſalon von Homburg. Sie verſichert, erfahren zu worden, den Kaiſer Nicolaus jeinerzeit mit Wohl-, Schleſ. Ztg.“ aus Kattowitz meldet, die lange Ei⸗ 
nenert werden, als diefe Verträge ſich auf die Beſteuerungſhaben, die ruſſiſche Regierung habe es bei einigen deutſchenſthaten überhäuft und als Unter⸗Intendanten des Par-|jenbahnbrüde bei Petrikau von den Inſurgenten ab⸗ 
des Weinbaues und die Uebergangsabgaben von dem aus Regierungen in der That durchgeſetzt, daß die in den Staa⸗ſkes Lazienki angeſtellt hatte. J. bezog noch immerſgebrannt worden. 
anderen Vereinsſtaaten eingehenden Wein und Traubenmoſtſten des Czars ertheilte Erlaubniß zum Tragen von Waffen ſeine ruſſiſche Penſion, während er bereits unter ſei Der „Czas“ bringt folgende ihm durch die Poſt 
beziehen. auch im Auslande als ein giltiger Paß betrachtet wird. Esſnem angenommenen Namen ein Inſurgentencorps be- zugekommene im Namen der Nationalregierung her⸗ 
II. Die Vertheilung der gemeinſchaftlichenſhabe nicht viel auf fich, meint die Europe, wenn nur einigeffehligte. Zuletzt verkaufte er den Inhalt einer derſausgegebene gedruckte Bekanntmachung: 
Revenuen., Da keine Erfahrungen vorliegen, durch wel Fürſten, welche bei der Ausbeutung von Spielhäuſern be- größten Salzniederlagen der Regierung in Gora „Um der Verbreitung des in nichts begründeten Ge- 
che die Vorausſetzungen beſtätigt würden, auf denen dieſtheiligt find, derlei ruſſiſche Waffenpäſſe in ihren Staaten Kalwarya und entfloh mit dem dafür eingenom⸗rüchtes zuvorzukommen, als ſei der in Lemberg am 28. d. 
über das Präcipuum Hannovers und Oldenburgs bei Ber-|rejpectiren. Vielleicht fei es jogar gut, wenn die Mengelmenen Gelde in's Ausland. Seine Frau wird vonſan der Perſon des k. k., Staatsrathes“ (radcy stanu) Ku- 
theilung der Zollrevenuen, des Ertrages der Rübenzucker⸗ durch den Schrecken von den Spiel-Etabliſſements fernge⸗ der ruſſiſchen Regierung in Haft gehalten. czvństi verübte Mord auf Grund eines von dem Revolu- 
ſteuer und der Einnahmen von der Uebergangsabgabe fürlhalten wird, da ſchon die Scham nicht genügt, ihre Schlie.“ Der „Nord“ hat Nachrichten aus St. Peters“ ſtionstribunal gefällten Urtheils vollzogen worden, bringt 
Wein und Traubenmoſt, Tabakblätter und Tabakfabricate ßung zu bewirken. Wäre es aber möglich, daß andere nochſburg, denen zufolge der Kaiſer in den erſten Tagen (podaje) hiermit zur allgemeinen Kenntniß: Daß ein Re- 
getroffenen Verabredungen beruhen, jo wird beantragt, diefür honnet gehaltene Staaten für eine beſtimmte Zeit Acteſdes November nach St. Petersburg zurückkehren undſvolutionstribunal in Galizien als Ausfluß (2 ramienia) 
bezüglichen Beſtimmungen in Art. 22 des Betrages, dielgeftatten, wie der, welchen die Wielopolski fih erlaubt, undſdie Kaiſerin ihm bald nachfolgen wird. Nach demſel-⸗ der Nationalregierung weder beſtanden noch beſteht; daß 
Fortdauer und Erweiterung des Zoll- und Handelsvereinsſwelchen die Homburger Polizei durch den ruſſiſchen Waffen⸗ſben Blatte hätten die Generale Murawieff und An- der „Staatsrath“ Kueczynski durch das Revolutions Tribunal 
betreffend, vom 4. April 1853, im Art. 5 der Ueberein-ſpaß für hinlänglich gerechtfertigt hält, hätten andere als nenkoff, die in Lithauen und Kiew commandiren, ihreſweder gerichtet noch verurtheilt worden; daß ſomit der an 
kunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers von demſelben Staaten mit Spielhäuſern derlei autoriſirt, dann wäre es Abberufung nachgeſucht. Als ihre muthmaßliche Nach- ſeiner Perſon verübte Privat Mord ohne Wiſſen der 
Tage, und im Art. 3 des Vertrages zwiſchen Preußen, gut, dieje Staaten zu kennen, um ſie aus Gründen der folger nennt der „Nord“ die Generale v. d. Launitz, Nationalregierung und der von der Regierung beſtellten 
Sachſen, Hannover, Kurheſſen. den außer Preußen undſallgemeinen Sicherheit nennen zu können. Es ift billig, daß Timaſcheff und den Grafen Murawieff-Amurski. Vor Behörden geſchehen. Am 30. October 1863.“ 
Kurheſſen bei dem thüringiſchen Zoll, und Handelsvereinſdie öffentliche Moral in die Lage verſetzt wird, eine ſolche[ Rückkehr des Kaiſers würde indeß wohl nichts ent⸗ Am 31. Morgens fand das Begräbniß des Lem⸗ 
betheiligten Staaten, Braunſchweig und Oldenburg, die. Schmach nach Gebühr zu brandmarken. Auf den Gränzpfahlſſchieden werden. berger Landesgerichtsrathes Kuczynski ſtatt. Trotz 
gleiche Beſteuerung von Wein und = Ber den ger|ver —— in zum Mord ee mate gh — — — — 5 ace Mense Wetters wohnte demſelben eine 
genſeitig freien Verkehr mit dieſen Artikeln und die Ge- ſſenpäſſe reſpectiren, fege man dann einen Revolver, damit y) 15 Pranin zial - zahlreiche Menſchenmenge bei. Auch der Statthalter 
meinſchaftlicheit der Ueberganngsabgaben von denſelben Be-|per Reiſende wiſſe, auf welchem Territorium er fih befindet. Local = MID Provinzial: Nachrichten. und die Spitzen der Behörden waren ih 
treffend, von demſelben Tage, nicht zu erneuern. Krakau, den 2. November. 


Die „Kreuz⸗Zeitung“ jagt über die Wahlen, ob=|wig = holſteiniſche Regierungsrath Engel im 63. Lebensjahr. 


Aus Berlin wird der S. Ztg. vom 31. Octo⸗ 
ber geſchrieben, daß die öſterreichiſche Antworts⸗ 
note, (in der Reformfrage) daſelbſt bereits seht 3 


n Babowicę ben ‚Dr. Ludwig Pantene. . Spielhölle gejdloffen: 


ftatt. Zu derſelben joll der König gejagt haben: „Dielniftern der Finanzen und des Handels zur Verfügung 
Wahlen find hier ſchlecht ausgefallen. Ich hoffe, daßſſtellt. — Die Kaiſerin ift geſtern Abend 8 ¼ Uhr 3 
die Brüder nicht in dem Sinne geſtimmt haben. Wennſvon Toulon abgefahren und wird heute Abend gegen | 1560er-tofe 855. — National⸗Aul. 724. — Staatsbahn 1053. —|meen am Ohio, und Cumberland in Kentucky er⸗ 
nannt. 

rankfurt, 31. October. percent. Met. 643. — Wien 1033. (Privat⸗ Telegramme der „Wiener Sonn- 
— Bankactien 823. — 1854er: Lofe 804. — Nat. = Anl. 714. —[tags⸗Zeitung.“) 

pow. A 191. — 1860er-£ofe 86. —- Paris, 1. November Die öſterreichiſche Regie⸗ 
Mnlheniso. Se 1830, 824; „ rung hat bezüglich der kürzlich vom „Memorial diplo- 
N i ; pack > „October. Schlußcourſe: Spercent, 9 2.05.—| > S 9 4 , 
ſelbe erjyrady ihnen nicht® Ungünftiges gegen Polen|4jyere 9340. -> Staatstafn 412. . Grtieaiekiie 1110. — matique” veröffentlichten Noten vom 20. und 21. 
A Lomb. 561. — Oeſt. 1860er Lofe fehlt. — Piem. Rente 73.40. Juni, betre end die von Frankreich für den Kriegs- 
ſelben zu ſprechen. Führer der Oppoſition im geſetz- — Conſols mit 93 gemeldet. fall Oeſterreich zugedachten Garantien, peja £ ges 


ę Nö i ter8 ſein: di rat ltung wenig feft. í RE. ? : 
gebenden Körper wird Thiers fein; die demokratiſche = u LAF am 1. November. Neue Silber- Rubelſden die Miftheilung derſelben im Gelbbuche erhoben. 


haben.“ In dieſem Wahlbezirke wurden die alten Ab-|daf der Kaifer, als er vor einigen Tagen in Ber- 
geordneten, Graf Schwerin, Conful Müller und Re- 
dacteur Michaelis, wiedergewählt. Auf dem Bahnhofeſtet war. — Vor einigen Tagen begab ſich eine De- 


Daß Prinz Napoleon nicht, wie ſein Wille war, 
nach Liſſabon gegangen iſt, um dem Beſuche des ita- 


vom 21. October gemeldet: General Lee hat ſich mit 
ſeiner Armee vom Rappahannock zurückgezogen. Ge⸗ 
neral Roſenkranz iſt abberufen und nach Cincinnati 
geſchickt worden. Der engliſche Conſul Voms iſt aus 
Jahre 1854 fl. ófterr. Währ. 813 v, 803 bez. — Actien der Carl[den Südſtaaten fortgeſchickt worden. General Forey 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. begibt ſich in beſonderer — — der große Wichtig⸗ 
keit brigelegt wird. nach New⸗Nork. 

Frankfurt, 1. November. (S. 3.) (Aufgegeben 1 uhr 
8 Minuten, angekommen 2 Uhr 10 Minuten.) Credit⸗Actien 91 
offerirt, 1860er Lofe 864, 59 Metalliques 644, Nationalanleihe 
7045, Banfactien 820. Ohne beſtimmte Geſchäftstendenz iſt der 
Verkehr matt. Der Geſchäftsſtille liegt auch die Beſorgniß einer 
Auleiche zu Grunde. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— ¶ F:ö— ͥ — NN 
Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 31. October. | 
Angekommen find, bie Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus 


iniſter Revanche nehmen werde. 
Der lan der Tagesordnung in der Aus Paris, 29. October, wird der „G.⸗C.« ge- 


am 29. v. Mts a en Sitzung der wiederer⸗ 
t 


Lotto⸗ Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 24. October. 

Linz 87, 62, 11, 70, 78. 
Ofen 39, 85, 6, 74, 57. 
Trieſt 3, 12, 59, 69, 9. 
Brünn 5, 78, 70, 81, 16. 


— A 


= t i deckt wären. Wenn nun vollends dieſe Ausgaben, wie 
chluſſe zweiter Kammer nicht beizutreten, ſondern der man hofft, noch im Lanfe des neuen Finanzjahres 
ber zurückerſtattet werden, jo könnte eher von ‚einem reel- 
5 4 ) oll Bi de Rede fet er Nothwendigkeit eines 
andungen in der Angelegenheit zu überlaſſen. Mehr Anlehens die Rede ſein. Man verſichert, daß zur Er⸗ 
läuterung dieſes Punctes den beiden Körpern vertrau⸗ 
liche Mittheilungen über den Stand und die Zutuaft 
der mexicaniſchen Angelegenheit gegeben werden fol- 


—  wnnnee — ną 


Neueſte Nachrichten. 
Die Zahl der von dem k. 5 Ban an der Gränze 
es Rzeszower Kreiſes angehaltenen und den betref- i Gut N 
CTT 
nach der Niederlage ihrer Abtheilungen fih in Der|worowsti, nach Wien; Gafimie Br. Brunidi, nach Galizien; 
Zeit vom 22. bis 28. October I. J. nach Galizien Theodor Bober, nach Breslau; Joſeps Wielowiejsti, nach Polen. 


A tbl tt rechte gedeckt find, ausgeſchloſſen werden und den in den Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Zyta durch 
* m (i . §. 35, 36, 38 und 39 dieſes h. Geſetzes bezeichneten gegenwärtiges Edict bekannt gegeben; 

Es haben wider ihn die Eheleute Michael und Marie 
Myszke aus Saybuſch bei dieſem k. k. Gerichte wegen 
Löſchung eines Betrages von 40 fl. CMze. aus dem La⸗ 
ſtenſtande der jub Nr. 100 in Saybuf gelegenen Haus⸗ 


— Folgen unterliegen würden. 
Kundmachung. (939. 2-3) Rzeszow, am 26. October 1863. 


Erkenntniß | Felix Holzer, 


k. k. Notar als Gerichtscommiſſär. 

Im Namen Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät hat der realität eine Klage überreicht und um richterliche Hilfe ge- 
k k. oberſte Gerichtshof laut Erlaß vom 23. September beten, zu welchem Ende die Tagſatzung auf den Sten De- 
1863, z. = 6469, das Erkenntniß aa k. Landesge- L. 18836. Edykt. (933. 2-3)|zember 1863 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. Das 
ichtes vom 30. Juni 1868, 3. 8042, womit t j ć > ä i E ; b i 
= Verbot er Kratan m J 1862 in der Druderei Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 1 ee ja Poj ch pil 
und im Verlage des J. Wywialkowski erſchienenen Drud- niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyńskiego, 2 ŻY- |; te hat auf feine Gefahr und Koften den hierortigen 
jórift: „Bez chaty” von Michael Balucki, wegen Ber- ark rw Pe . P His Jego |, Notar Herrn Vinzenz von Zlochowski zu feinem Gu- 
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach $ śmierci jego spadkobierców niewiadomych, Ze prze- rator aufgeſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


305 St. G. ausgeſprochen wurde, beſtätiget. eiw nenn w dniu 1980 Października 1863 do l. verhandelt und jodann entſchieden werden wird. Johann 
— — 18836 pó R Spira m 8 nee Ad 30 wird daher hievon Al: dieſes öffentliche Edict zu 

Kundmachung (943. 1-3 kazi zapłaty sumy weksłowćj 77 zir. Śr. W. A.|bem Ende verſtändiget, daß er allenfalls zur rechten Zeit 
B SER Aka entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dem aufgeftellten Ber- 
Erkenntniß. e ene ee e ne treter feine Rechtsbehelfe mittheilen zu laffen, oder aber 
Das taij, tón. Landesgericht in Lemberg hat Haft me. Ay ki z. 25 3 M "y? na auch fih ſelbſt einen andern Sachwalter zu beftellen und 
der ihm von Str. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Aer rdze 0 1 I 1 Dra diejen dem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt 
Amtsgewalt zu Recht erkannt, daß der Inhalt der Druck- ecken Jeg" 69208 R alle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen habe, 


—. 


PAR Zukra, któremu nakaz zapłaty doręcza się, kura- die er zu feiner Vertheidi 192 70 R 1 
rift: - 1 7 è RECE zu feiner Vertheidigung dienlich finden würde, wi 
u. Tola Moskali. Wyjątek z niewydanych poezyi r Ken ne gie ro 1 75 drigenfalls er fidh die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
Kornela Ujejskiego, autora „z dymem pożarów“, jary kn o POER 8 er bei Ga- den Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 
Lwów, w komisie księgarni Karola Wilda 1862,“ IZ 41001 Aj i Świda = ed 77 wet K. k. Bezirksamt als Gericht. 

das Vergehen der Gutheißung von ungeſetzlichen Hand- a db A Fr dad aa AE 24 8 Saybuſch, 22. Auguſt 1863. 
lungen, ſtrafbar nach §. 305 St. G. B. begründe und = } ub é y trzeb a dk dat ? — 
verbindet hiemit nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. e IUD “toZ” DOWAORIN Tosa ustanówie- ; 
Dezember 1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 955 1 — ało 66019 pl 3 N. 746. Ediet. 922. 2-3) 
Gleichzeitig wird auf Grund des $. 37 des Preßge⸗ i e sody my DE h k. ichte zu Saybuſch wird d na 
ſetzes auf die Vernichtung ſämmtlicher mit Beſchlag belegten dowi krajowemu doniósł, w ogóle zaś aby Bim. & £. Beirtogeriğte 3 obu em Sanaa 
und bei Gericht befindlichen Exemplare der vorgenannten 
Druckſchrift erkannt. 

Lemberg, am 10. Oetober 1863. 


...... 


użył w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- haben wider ihn die Eheleute Michael und Marie Myszka 
niedbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. aus Sapbuſch bei dieſem Gerichte wegen Löſchung des 
Kraków, dnia 2190 Października 1863. Betrages von 80 fl. CM. aus dem Laſtenſtande der jub 
Nr. 100/103 in Saybuſch gelegenen Hausrealität überreicht 

ä — — undũ um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung 

Nr. 186 40. Kundmachung. (944. 1-3) 3. 4638. Ediet. (926. 1-3) auf den 5. Dezember 1863 v. M. 10 Uhr angeordnet 


h PARU HBE rL n e en, flagen Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wirdſſelben unbekannt ift, und da er vielleicht aus den k. k. 
big aum Gen ji: . 550 fir hiemit bekannt gegeben, daß in Folge der Güterabtretung Ländern abweſend fein dürfte, hat auf ſeine Gefahr und 
ae viergebnmonatliche erwaltungsperiode vom 1. Novem- der Concurs über das geſammte wo immer befindliche be» Koſten den hierortigen k. k Notar H. Vinzenz v. Złochowski 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 zu gewärtigenden Fi- 3 n 
nanzgeſetzes keine nachtheilige Unterbrechung erleide, haben 
Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter mit den hohen Er⸗ 
läſſen vom 27. September und 28. Oetober d. J. 3.3. 
46362/1369 angeordnet, daß die Einhebung und zwangs⸗ 


weiſe Betreibung der directen Steuern für die obige Pe- 


R. G. Bl. gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des H. Leben und Wohnorte nach unbekannte Ignaz Rybarski 
Florian Siegel und Frau Klara Siegel Tuchmacher in Bialaſwird daher hievon durch dieje öffentliche Ediet zu dem 
speł sa es am pmi alle, Aap 11 S Ende verſtändiget, daß er allenfalls zur rechten Zeit ent⸗ 
! r A i an die gedachten Eheleute Florian und Klara Siegel zu ſwe erſcheinen, : beſtimmten Vertreter 
riode nach der feſtgeſtellten Gebühr des Verwaltungsjahres ſtellen haben, mittelſt gegenwärtigen Edictes e eee, A aja ly ec — aber auch ſich 
1863, und zwar i hes im R. G. Bl. aufgenomme- und denſelben aufgetragen, daß fie ihre auf was immer ſelbſt einen anderen Sachwalter zu beſtellen, denſelben die- 
nen Geſetzes vom 28. October 1863 für die Monateſfür Rechte fih gründenden Ansprüche bis zum 31. Jän-ſſem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt alle recht: 


November und Dezember 1863 ſammt dem im Fi⸗ ner 1864 gegen den in der Perſon des Hrn. Advocaten lichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen habe, die er zu 

nanzgeſetze vom 19. Dezember 1862 lit. A bis F ange. Dr. Eiſenberg beſtellten Maſſavertreters anmelden und li- ſeiner Vertheidigung dienlich finden würde; widrigenfalls er 

ordneten erhöhten außerordentlichen Zuſchlage ſtattzufinden quidiren follen, widrigens fie von dem vohandenen Vermögen, ſich ſonſt die aus feiner Verabſäumung entſtehenden Folgen 

babe, und die sub lit. 6 desſelben Geſetzes angeordneteſſoweit ſolches die, in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger er-|jeibit zuzuschreiben haben würde. 

7% Einkommenſteuer von den mit 1. November und bis chöpfen, ungehindert des auf ein in die Maffe befindliches Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Ende Dezember 1863 fällig werdenden Obligationszinſen Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines“ Sapybuſch, den 22. Auguft 1863. 

einzuheben iſt. 4 ir ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen ſein : 
Bon ber . . Finanz-Landes⸗Direetion. und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 

Krakau, am 29. October 1863. Schuld in die Maſſe, angehalten werden würden. 
j 1 ae Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter diefer| Vom k. k. Bezirksgerichte Saybuſch wird dem Franz 
å a Mafe Hr. Czekański Tuchſcherer beſtellt. + alli t enwärliges 
, . baben wier. fe Me Chem 
na stypendyum z fundacyi 5. p. Andrzeja gensverwalters, dann zur Wahl des Gläubiger⸗Ausſchuſſes Kasper und Kunigunde Bialik wegen Löſchung des Be- 


N. 994. Edict. (923. 2-3) 


Ces. król. Sąd krajowy ustanawia dla tegoż 


Seweryna Rollera kuratora w osobie p. Adw. Dra. 
Szlachtowskiego z zastępstwem p. Adw. Dra. Schón- 


borna, i wzywa wszystkich, którzyby o życiu lub 
o Śmierci tegoż Seweryna Rollera jaką wiadomość 


Kraków, d. 22 Października 1868. 


„„ Ce w 


vom 31. October. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% fur 100 ft. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli 


vom April — 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dito „ 4/4% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 18 

„ 185 


October 
100 fl. 


39 für 100 ft. 
4 für 100 fl. 


„ 1860 für 100 fl. 


Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 


Üronländer. 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien p 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 


von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 4. 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 


von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 


von Galizien zu 5% für 100 fl. 


wszelkich mozebnych do obrony środków prawnych|Rybarski durch gegenwärtiges Ediet bekannt gegeben: Esſ von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10) f. 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. i 


von Bukowina zu 5% für 100 fl. 
Actie n (pr. 


der Nationalbank 


et.) 


der Gredit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 


200 fl. óir. W. 


Niederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 
wurde. Das Gericht, dem der Ort des Aufenthaltes des- der Raif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. WM. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


oder 500 Fr. 


der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 


der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 


CM. 


wegliche, und über das, in den Kronländern, in welchenſzu feinem Curator aufgeſtellt, mit welchem diefe Rechts- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20%) Ging, 


die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852, 3. 2511; ü 7 ird. Der demi der vereinigten füdöfter, lomb,- ven und Gentr.sital. 
' ſache ausgeführt und entſchieden werden wir Gaben zn 200 f. ARE 00. oper 600 Fr. 


fl. CM. 


der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
500 fl. CM. y 


des ferr, Lloyd in Eriet zu 50 fl. C. 
der Ofen- Pether Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 
der Wiener Dampfmühl-Actie -Geſellſchaft zu 


500 f. Ber Wee UL dSTZ . 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 


fl. ö. W. 


Pfandbriefe 
der . 10 jährig zu 9% für 100 fi. . 
uf GMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 


der Nationalbank 


auf öſtr. W i verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. B. zu 4% für 100 fi. . 
0 


e 
der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


100 fl. öſtr. W 


Douan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 4 EW. 


Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. C 


" „ ” zu 50 fl. CM. k 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 


Eſterhazy zu 40 fl. CGMze 
Salm zu 40 fl. „ è 
Palffy zu 40 fl. „ 


mieli, aby o tem Sądowi lub tćż ustanowionemu 
kuratorowi w przeciągu sześciu miesięcy donieśli. 


Wiener Börse -Bericht 


Geld Waar: 
71.40 71.60 


1.55 81.65 
81.50 81.60 
75.40 75,00 
67.40 67.60 

157 75 158.25 
13.— 93.50 
97.30 97.40 
17.50 17.75 


181.50 182.— 


140.— 140.50 


132.50 132.75 
147. — —— 


. 248.— 250.— 


198.50 199 — 


490— 402. 
241.— 243. 
394 — 390. 


395.— 398.— 
156.75 157.— 


102.25 102.50 
89.— 89.50 
84.85% 85.— 
73.50 74. 


137.25 132.60 
91.— 91.80 
113.— 114.— 


Zalchockiego. eine Tagfahrt auf den 12. Februar 1864 um 9 Uhrſtrages von 80 fl. CMze. aus dem Laſtenſtande der zu lwy zu 40 fl. „ 34.50 35.— 
-Z początkiem roku szkolnego 18% „ opróźnione Vormittags anberaumt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger Sabuj 1 Rola Ebracka genannten Grundreali⸗ Wadi e — f 3 =" 34.— 
zostało jedno stypendium ręczne o rocznych Zir. ſogewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt diefelben als dem ſtt bei dieſem k. k. Gerichte eine Klage überreicht und um alten zu 20 . 225 20.75 
105 w. a. z fandacyi $. p. Adrzeja Zalchockiego, Beſchluſſe der Mehrheit der Erſcheinenden beigetreten, an- richterliche Hilfe gebeten, weßhalb bierüber die Tagſatzung Reglevich zu 10 fl. 4585.— 1625 
dia uczęszczających do szkół synów szlachty pol- gefehen, werben. auf den Aten Dezember 1863 Vormittags 10 Uhr ange- a 53 j 
skiéj. i Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ordnet wurde. Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des Augsburg, für 100 fl. fübdentiher Wihr 4% 95.20 95.20 
Uczniowie szkół publicznych , począwszy od Biala, am 18. October 1863. Franz Keil oder ſeiner allfälligen Erben unbekannt ift, und Frankfurt a. M., für 100 A, ſüddeut. Wahr. b 95.20 95.30 
ukończonćj II klasy normalnćj, tudzież uczniowie| — ARR —__ «a Franz Keil und deffen Erben vielleicht auch aus den Hamburg. 1 e R e PRO 84.10 84.20 
szkół wyższych, chcący ubiegać się o to stypen- , k. k. Ländern abweſend fein könnten, hat auf deren Gefahr Pane, für 100 Francs 4% 7 — —— 
dium, mają najdalej do dnia 30go Listopada 3. 998. Edict. (904. 3) und Koſten den hierortigen k. k. Notar H. Vinzenz v. Złochow- i Cours der Geldſorten. ; 
r. b. podać prośby swoje do Wydziału krajowego Vom k. k. Bezirksgerichte zu Saybuſch wird dem Lau- ski zu deren Curator aufgeſtellt, mit welchem die angebrachte Durchſchuitis⸗Conrs Letzter Cours 
i dołączyć wywód szlachectwa polskiego, metrykę|renz Klassek durch gegenwärtiges Edict bekannt gegeben, Rechts ſache verhandelt und ſohin hierüber entſchieden were]. PRIMA fir f. tr. fl. ft. fa 
chrztu, świadectwo ubóstwa i ostatnie zaswiadeze-ſes haben wider ihn die Eheleute Kaspar und Kunegunde den wird. Franz Keil oder deffen allfällige Erben werden Kaiserliche 3 Re ma 8 pe 
nie z odbytych nauk, w reszcie dowód, jako kan-|Białek aus Saybuſch wegen Löſchung des Betrages von|daher durch dieſes öffentliche Edict hievon mit dem Be- Krone wa E E a a 
dydat do szkół publicznych na pierwsze półroczej84 fl. CMze. aus dem Laſtenſtande des zu Saybuſch gee deuten verſtändiget, daß fie allenfalls zur rechten Zeit ent 20 Franeſtücke : 9 2 96 93 95 
1863/4 przyjętym został. legenen Grundſtückes genannt „Rola Ebracka“ bei die- weder ſelbſt zu erſcheinen oder dem aufgeſtellten Vertreter Ruſſiſche Imperiale. — — — 93 9 35 
Z rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi iſſem k. k. Gerichte eine Klage überreicht und um richterli- ihre Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder aber auch ſich ſelbſt , EES Eu © 2 
Lodomeryi. che Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung auf den 4ten|einen andern Sachwalter zu beſtellen und dieſen dem Ge. ——— 
Lwów, dnia 20go Października 1863. Dezember 1863 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. richte namhaft zu machen, überhaupt alle jene rechtlichen Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


—— — Das Gericht dem der Ort des Aufenthalts des Laurenz ordnungsmäßigen Wege einzuſchlagen haben werden, die ſie 
3. 12054. : (945. 1-3) Klaſſek unbekannt ift, und da er vielleicht aus den k. k.[zu ihrer Vertheidigung dienlich finden würden; widrigen ⸗ 
A Edict. j Ländern abwejenb fein könnte, hat auf feine Gefahr undffalls fie fih die aus ihrer Verabſäumung entſtehenden 
Vom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird der Koſten den hierortigen k. k. Notar Hrn. Vinzenz v. Zlo⸗ſchlimmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 

Inhaber des vom Krakauer k. k. Gefällen-Oberamte den chowski zu feinem Curator aufgeſtellt, mit welchem die an- i Vom k. k. Bezirksamte. 

18. Mai 1859 ſub Empfangsartikel 1628/73 über 40 gebrachte Rechtſache verhandelt und ſodann hierüber entſchie⸗ Saybuſch, 22. Auguſt 1863. 

„ BfŁ W. ausgeſtellten Depoſitenſcheins mittelt dieſes den wird. i l ee E 
Edictes aufgefordert, dieſen Depoſitenſchein binnen einem] Laurenz Klaſſek wird daher durch dieſes öffentliche 
Jahr, ſechs Wochen dem hieſigen k. k. ſtädtiſch⸗deleg. Be- Edict hievon mit dem Bedeuten verſtändigt, daß er allen=|N, 18986. Edykt. (912. 2-3) 
zirksgerichte vorzulegen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt falls zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
der obbeſagte Depoſitenſchein über abermaliges Anſuchen dem aufgeſtellten Vertreter feine Rechtsbehelfe mitzuthei⸗ 
des Bittſtellers für nichtig und wirkungslos angeſehen, und len, oder aber auch ſich ſelbſt einen anderen Sachwalter 
der Ausſteller desſelben den daraus entſpringenden Verbin⸗ zu beſtellen und dieſen dem Gerichte namhaft zu machen, 


Ces. król. Sąd krajowy obwieszcza, że p. Jó- 
zef Henoch jako ojciec i prawny zastępca mało- 
letnich Jana, Maryi i Hugona Henochów wniósł 


dungen nachzukommen, nicht mehr verpflichtet fein wird. überhaupt alle rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuſchla⸗ prośbę 0 uznanie za zmarłego Seweryna Rollera, in Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. 


gen habe, die er zu feiner Vertheidigung dienlich finden Syna Jözefa i Maryanny „z Nideckich Rollerów, a 

würde, widrigenfalls er fih die aus deren Verabſäumungſto W celu przeprowadzenia po nim postępowania 

entſtehenden ſchlimmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben spadkowego, w którćj prośbie twierdzi, że Sewe- 
r 


Krakau, am 25. October 1863, 


Nr. 92. Kundmachung. (927. 3) würde. yn 1 . apianry w szeregi A pol. 54 Sia Ram: — von Bieli cała o ugr 20 
i it 5 . 9 k. Bezirksamte als Gerichte. skich i biorąc udział w potyczce na dniu 380 in Lemberg von Krakau 8 Ubr3 Min. 
a Wiza e SIE ie ik 23. Yuguft 1863. . Września 1863 pod wsią Teraspolem przy fol- unten Abende 


hen k. k. Rzeszower Kreisgerichtes vom 14. Juli l. J. Saybuſch, de 
3. 4056 zur Leitung der Ausgleichs verhandlung über das —- — — — M MMMM 
ſämmtliche Vermögen des Hief. prot. Handelsmannes „Ra- Z. 745. Edict. 
fael Galoti“ delegirten Gerichtscommiſſär, werden gemäß 
8. 23 des h. Geſetzes vom 17. Dezember 1862 R. G. B. 


903 3) wstańczemi pod dowództwem Marcina Lelewela i 
8 )| wojskiem rosyjskiém zaszłćj, ugodzony kulą, na 
Vom k. k. Bezirksgerichte zu Saybuſch wird dem dem miejscu życie zakończył. 


Z. 97 ſämmtliche Gläubiger dieſes Handelsmannes anfge- Beobachtungen, 

fordert, ihre, aus was immer für einem Rechtsgrunde her:. e eee 
rührenden Forderungen, infoferne fie es noch nicht getban) |. Barom.-Góhe | Temperatur | Relative Richtung und San. me Erſcheinungen Wärme im 

haben, bis Ende November 1863 beim Gefertigten Si PT nach |Beuhtigkeit| dee Windes der Atmosphäre in der Luft Laufedes Tages 
jo gewiß schriftlich anzumelden, sj s fie 8 A ein“ NO o Reaum reb! Neaumut der Luft | von | bie 
Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Be iebigimg] d ei RT 2; die a A 

aus allem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden Ver ‘ol 28 — | ap = = | Dr Fi” | 0 Regen . ws|+ 792 
mögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand»! 2| 6 28 83 | 42 97 | Weſt „ „ | 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. í 


warku Poręby, czyli Panasówka między siłami po- 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiterer 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 


nach Breslau, na Oſtrau und übe 


3 Uhr 30 Min. Rahm. — 


Oderberg nach 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm tigs — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Uhr 4 Min. 
Vormitt. 8. 


Abends; — nach Wieliezka 11 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 


nuten Abends. 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nad Rrafa5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Ubi 


10 Min. Morgens. 


Ankunft 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 


Abends; — von 2 15 Nin Früh, 
Abend emberg 6 Uhr 15 Min. Abends 
9 uhr 40 M. 


U 


3 
8 Ubr 30 Mi⸗ 


„ Uhr 45 Min, 
45 Św ges, 5 ug: 27 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Akin, grińh; — 


abe 27 Mint 
üh, 5 Ubi 


Theater Alzcige. 


Heute Montag den 2. November 1863, 
zum erſten Male: 


Am Allerſeelentag 
Das Gebet anf Dohi Friedbofe 


Original Volksſchauſpiel in 4 A 
n gegebenes 


* 


e. 


cten, nebst Borjpiel: 
or ; 


| 


( 


Montag, 


Nr. 10648. Pr. 


Die großzährigen Mitbefiger eines landtäflichen wahlberechtigenden Gutes, haben den von ihnen zur Wahl 
Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht für denſelben der Tarnower Kreisbehörde behufs Ausfertigung der Legiti⸗ 


mationskarte zur Kenntniß zu bringen. 


Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten zur Erhebung ihrer Legitimation: 


karten bei der genannten Kreisbehörde aufgefordert. 


Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. 


Lemberg, den 24. October 1863. 


Kundmachung. 


s Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahl eines Landtags abgeordneten aus dem Wahlkörper des 
großen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe, wird hiemit die Wählerliſte für dieſen Wahlkörper in Gemäßheit des 
8. 22 der Landtagswahlordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß Reclamationen gegen dieſelbe binnen 14 Tagen, 
vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden können. 2 tą uwagą, 


4 


Alexander Graf Mensdorff Pouilly. 


— A 


Vor- und Zuname des Gutsbeſitzers 
Imię i nazwisko posiadacza 


Baszczewicz Emilia 
Baltasinski Nicolaus 

Berke Carl 
Bielańska Constancia 
Bobrownicka Marya 
Bobrownicki Mieczysław 
Bobrownicka Felicia 
Bobrowski Carl Graf 
Bobrowski Titus 
Bobrowska Olimpia Gräfin 
Bogusz Alexander 

Bogusz Felix 

Boguszewski Anton 
Brodzki Adam 

Brzowski Casimir 
Brzowska Marya 

Brzowski Boguslaus 
Brzozowski Franz unb Franciska 
Brzowski Felix 

Bernreiter Josefa 
Biesiadecka Antonella i 


Bogusz Konstanty, Stanisław, Józefa i Amalia 


Chrzanowska Anastazya 
Ciesielska Jadwiga 
Chrząstowski Roman 
Chojnowskiego Franciszka spadkob. 
Dietl Joseph 
Doliński Franz 
Dobrzyńska Julia 
Dobrzyńska Victoria 
Dobrzyński Anton und Alexander 
Drohojewska Maria Gräfin 
Drohojewski Titus 
Dzwonkowska Anna 
Dzwonkowski Eduard 
Dabska Johanna 
Elkan de Elkansberg Eleonora 
Finand Wilhelm b 

a N iercy ` 
Gawroński © oska 215 
Garbaczyński Peter 
Geppert Władysław 
Geschwind Feige 
Gorlitzer Chane Sara 
Gorajski Alexander 
Gorajski Stanislaus 
Gorajski Władysław 
Grocholski hr. Mieczysław 
Gruszczeński Adolf 


N 


Gostkowski Florian, Baron und Miazga A nder 


Homolacz Karolina 

Hoenheiser Adalbert 

Hupka Jan s 

Husarzewska Helena. par 

Jabłonowski Casimir Gra 

Jaworska Aniela 

Jarecki Franz 

Jordan Jędrzej 

Kiernicki Konstanty 

Konopka Leon Baron 

Konopka Stanislaus Baron 

Konopka Felix Baron 

Koch Karolina 

Koch Wilhelm 

Kochanowska Helena 
omarnicki Ludwig 
złowski Mieczysław 

Kotarski Stanislaus 

Kr ian Stanislaus 

K asuskićj Tekli spadkobiercy 
ťasicki Carl Graf 
Zystkiewicz Bronislaus 

Kuczkowska Henriette Gräfin 

Kurdwanowska Maria 


W i 0 1 


Beilage zu Ur. 250 der „Krakauer Jeitung.“ 
Amtsblatt. 
Obwieszczenie. 


Z powodu rozpisanego równocześnie wyboru deputowanego na sejm kraju z ciała wybor- 
czego właścicieli wielkich posiadłości gruntowych w obwodzie Tarnowskim, ogłasza się niniejsz&m 
stósownie do $ 22 ordynacyi wyborczćj dla sejmu krajowego listę wyborców tego ciała wyborczego 
że reklamacye przeciw nićj mogą być wniesione w przeciągu 14 dni, licząc od dnia 


» 


2. November 1863. 


(936. 1-3) 


tego obwieszczenia, do podpisanego Prezydyum Namiestnictwa. 
Pełnoletni współwłaściciele wsi tabularnćj, uprawniającćj do wyborów, mają swego ustanowio- 
nego do wyborów pełnomocnika z załączeniem pełnomocnictwa dla niego, oznajmić władzy obwodo- 


Lwów,” dnia 24 Pażdziernika 1863. 


‚wej w Tarnowie dla wydania mu karty legitymacyjnćj. 
Zarazem wzywa się wszystkich nieobecnych w kraju uprawnionych do wyborów, azeby ode- 
brali swoje karty legitymacyjne u rzeczonéj władzy obwodowćj. 
Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 


1 Aleksander Hrabia Mensdorff Pouilly. 


I 


für den Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im Tarnower Kreife. 
Lista Wyborców 


dla ciała wyborczego właścicieli większych posiadłości w obwodzie Tarnowskim. 


Benennung des landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnćj posiadłości 


| Korzuchow 
| Jawornik 
| Karwodza 
Meszna szlachecka 
| Dobrköw 
Jaworze dolnei görne 
Parkosz 
Pustkow 
Koszyce małe 
Radomyśl 
Lubasz 
Rzemień 
Łowczów 
Jastrzębka nowa 
Gruszów i Wiercany 
Cmolas 
Radwań 
Bobrowniki ete. 
Tulkowice 
Trzcinica 
Sieklówka górna 
Smarzowa 
Gawrzyłowa 
Przyłęk 
Burzyn 
Bączal göray 
Rzuchowa 
Nockowa 
Jodłowa 
Lukowa 
| Partyn, Klecie i Rożnów 
| Olesno 
| Radgoszcz Rydzów etc. 
| Dembowiec 
Gromnik 
Zakrzów 
Tuszów, 
| Zabno 
| Odporyszów 
| Słupiec 
| Mokrzec 
| Ziempniów 
| Glowaczowa 
| Jastrząbka stara 
Szebnie 
| Siedliska 


Uniuść czeluśnica 
Nagoszyn 
Broniszów 
Bączal dolny 
Ilkowice 
Radgoszcz 
Niwiska G ii 
Szczucin i Kosówka 
Wiśniowa. 
Żelazówka 
Pstrągowa część 
Kłyż, Zalipie 
Frysztak 
Otfinów 
Brnik 
Gorzyce 
Gembiczyna 
eczyca 
Szerzyny 
Strzegocice i Sworzöw 
iewiórka 
| Swaczów, Ujazd 


| 


Dobrzechów 
ola Lubecka i Zwiernik 
| Baranów 
Brzyście 
Zassów, Machowa 
Rzędzianowice 


Bor- und Zuname des Gutsbeſitzers 


Imię i nazwisko posiadacza 


—. . — 


Kucharski Anastazy 


Lisowiecki Wacław 
Lękiewicz Ludwig und Bobrownicki Karl 
Michałowski Władysław 


Moszczeński Franz Graf 


Nalepa Thomas 
Nowakowski Stanislaus 


Ossolińskiego hrabiego zakład 
Paliszewska Józefa 


Piegłowski Feliks 

BA Florian 

Pischtek Adalbert 

Piotrowski Gustaw 

Pellegrini Jozef unb Rozwadowski Ladislaus 
Petrowicz Vincenz 

Prokop Karl 

Siostry miłosierdzia w Przeworsku 


Gräfin und Leśniowska Stefania 
Rychtera Józefa spadkobiercy 
Rey Karolina Gräfin 
Rey Stanisław, Mieczysław und Helena Grafen. 
Rogawski Karl 
Romer Emil Graf 
Romer Bronisław Graf 
Romer Anna Gräfin 
Romer Henryk 
Romer Balbina Gräfin 
Romer Stanislaus Graf 
Romer Wilhelm Graf 
Rucki Konstantin 
Rutowski Klemens 
Rogojski Andreas 


Romer Konstantia Gräfin und Jabłonowska Isabella 


rafin 
Sanguszko Ladislaus Fürſt 
Schmidt Filip 
Schmatzer Anna 
Stotński Franz 
Skorupka Josefa Gräfin 
Sękowski Aleksander 
Sękowska Adela 
Sroczyński Marian 
Stojowski Józef 
Starzeński Kasimir Graf 
Stojowski Eugeniusz 
Stojowski Stanislaus 
Strzeszkowska Leopoldina 
Sucharzewska Paulina 


Reichling Paulina, Rumerskirch Anna und Leontine 


Benennung des landtäflichen Gutes 


Nazwa tabularnćj posiadłości 


Łączki 

Lipiny 

Glinik polski 

Uniszowa 

Wola Wadowska 

Zimna woda 

Siedlec 

Gorajowice 

Kiełków 

Gliniczek 

Lubcza dzwonowa 

Słupiec część 

Niegłowice 

Pilznionek 

Witkowice 

Nagnajów 

Latoszyn, Brzeziny dolne 

Zbyltowska góra, Sieciechowice i 
Wielopole 

Siemichów 

Kowalowy 

Sowina 

Piotrkowice j 

Nawsie kołaczyckie i Krajowicę. 

Budzyń i Wampierzów 

Zgórsko z przyległ. 

Brzozówka 

Skrzyszów 

Trzęsówka, Przyłęk 

Sieklówka dolna 

Tarnowiec 

Osobnica 

Jaszczurowa 

Sieradza 

Chojnik 

Brzozowa 

Przybówka 

Sobniów i Laski 

Kalembina 

Łęki górne 1 

Dąbrówka i Opacie 

Dembica 


Ryglice 

Bistuszowa 

Słupie 

Przesław 

Olpiny 

Budyń i Zwiernik 

Borowa 

Ocieka 

Biezdziedza . 
Swięcany 

Lublica 

Stępina 

Kolbuszowa mała 

Gródna dolna 

Lubla, Łęki et Szufnarowa 


Luszowice górne 
Hrabstwo Tarnów 
Goleszów 
Gawrzyłowa, część 
Otfinów 
Niedzwiada 
Wojsław 

Wola szczucińska 
Bolesław 

Grudna górna 
Góra ropczycka 
Dąbrowa 
Nieczajna 
Gogołów część 
Mielec 


ee — —— — . .r . . 
złp. i 6000 złp. wniósł pozew. W  załatwieniujunb zwar letztere zwei nach dem in der Krakauer Zeituss 


Vor- und Zuname des Gutsbeſitzers Benennung des landtäflichen Gutes tegoż pozwu naznacza się do ustnéj rozprawy ter-ſerſichtlichen Letzten Curſe zu erlegen ift. 
fe x i i TITEL nnn min sądowy ha dzień 15 Grudnia 1863 f. o got, Falls dieſe Realität an obigen zwei Terminen nicht 
mie i nazwisko posiadacza Nazwa tabularnej posiadłości  |dzinie 10 przed półudniem. do którego obieihintangegeben werden jollte, jo wird zur Feſtſtellung er- 
— —— — . — — — een e strony pod rygorem prawa -$ 25 P. 8. wWywa się i T 23. Jänner 
VVT zn aby przepis $. 23 U. S. zachowały. 1864 um 11 Uhr Vormittags anberaumt. 
Suski Bonawentura ` Konary Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia-| Der Schätzungsact, der Grundbuchsauszug und die Qi- 
Szczepanowska Salomea Kielanowice dome, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu zaste-|citationsbedingungen können beim Gericht, der Steueraus⸗ 


Szumski Leopold 
Schönfeld Karl Graf 


Wisniowa i Nockowa 
Bren Osuchowski 


Sanguszko Roman Fürſt 'Niedomice 

Tarnowska Karoline Grófin Chrząstów Z którym spór wytoczony według ustawy postę-|zugeftellt werden könnte, oder welche nach bem 14. Auguſt 
Tarnowska Antonina ERI Kożlowak powania sądowego w Galicyi obowiązującego prze-|1863 an die Gewähr obiger Realität kommen würden, 
Tarnowska Elisabeth Gräfin Chorzelöw prowadzonym będzie. I - durch den Curator Advokaten Herrn Ehrler, dann die Maf- 


| 
| 
| 
t 
| 
in 
A 
| 
| 
| 
| 
| 
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Toczyski Michael! 


Podle „ Rydzów etc. 
Tretter Josefa i małoletnie Aleksandra i Felicya | ET N 


Niwki i Zalipie 


Trompeter Roman un Brzeziny górne ich ihe LA a mp 
Probostwo w Tuchowie | Dąbrówka i Garbek nich zastępcy udzielili: lub w reszcie innego obron-|Hentjcel, Caroline Willander von Landsberg, Joſef Luſtig, 
Tyszkiewiez Jerzy Graf ino. | an zowie ak cę sobie wybrali i o tóm c. k. Sądowi krajowemulSohann und Suſanna Auguſtin, Josef Berberber, Dawid 
Tretter Marya und Bukowska Magdalena pitos "Grondy doniesli w ogöle zaś aby wszelkich możebnych doſund Johanna Grunwald, Paul Kren durch den Curator 
Wasilewski Teofil M, i | Manuela obrony środków prawnych użyli w razie bówiem|$etet Anton Qellmejfen verſtändigt. 
REMA = tet I Przedbórz dobie Pre i 2 M skutki sami 8 een k. k. Bezirksamte. 

isłocka Henryka TAG i x musieli. a iala, am 3. Detober 1863. 

zz | enge doln n Ds- Kraków 18 Października 1863. rer bO KE gan 

Wiktor Löse ałdszii ujbuasdol4: Borowa, Lipiny 7 A 10040; i | 
Wittig Rudolf Brzeziny zasadne L. 18835 15540. Edict. (913. 1-3) 
Widerwald Hermine Zgłobice ` i Edykt. (929. 1-3)| Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird allen Denjeni- 
Wilczyński Karl | Korzeniów Ces. król. Sąd krajowy Krakowski. zawiadamia|9%% denen daran gelegen, bekannt gemacht: Es fei in 
Wesołowska Krystyna | Gałusżowice i Kliszów niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyńskiego zbył die Eröffnung des Concurſes über das geſammte bewegli- 
Wojciechowski Wiktor | Wielopole cia i. miejsca pobytu niewiadomego, a w razieſche und über das in denjenigen Kronländern, für welche 
Wysocka Emma | Cieszyna jego’ smierci! jego spadkobierców niewiadomych , die Civil⸗Jurisdictionsnorm v. 20. November 1852 Nr. 251 
Wisłocka Eufemia | Wadowice górne że przeciw niemu w dniu 19 Października 1863]. © B. in Wirkſamkeit ſteht, befindliche unbewegliche 
Zakrzewska Franciszka | Łowczowek i Rychwald do J. 18835 Neftali Spira wniósł pozew o wydanie| Vermögen des Saul Rappaport, Putzwaarenkrümers in 
Załuska. Zofia Gräfin. Siedliszowice i. Gręboszów. z.przy- --——-|nakazu zaplaty sumy wekslowéj 500 24 Tarnow, wegen des von ihm überrei Li etungs 

; : ; ległościami 4 p. n. Geſuches gewilligt worden. — Daher wird Jedermann, 
Zajkowski Stanislaus y Czermna część Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- der an dieſem Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech 
Zborowski Prosper Graf Skolyszyn domóm, przeto c. k. Sąd krajowy w celu zastę- tigt zu fein glaubt, erinnert, bis 31. Jänner 1864 die 
Zwolińska Honorata Kobyle powania pozwanego jak równie na koszt i niebez- Anmeldung ſeiner Forderung in Geftalt einer förmlichen 
Zaluski Jan Graf Żołków pieczeństwo jego tutejszego Adwokata p. Dr. Zuckra Klage wider den Vertreter der Saul Rappaportſchen Con- 


| 
Zabirzewski Felix" i Rot * 2 ) : 
abirzewski Felix A i Gorzej szęść 
Dzwonkowska Ewa und Dzwonkowski Apolinar | red ZE lwa: 
| 
| 
| 


kuratorem nieobecnego ustanowił, któremu nakaz za- cursmaſſe Gr. Add. Dr. Roſenberg, welcher auch zum 
płaty doręcza się, z kłórym spór wytoczony wedlugſeinſtweiligen Bermögensverwalter beſtellt, und dem Herr 


Wexberg Josef und Spitzer Moritz Szarwark ustawy wekslow6j sądowćj w Galicyi obowiazującćj| Adrokat Dr. Hoborski ſubſtituirt wurde, bei biejem Ge⸗ 
Wojnarowska Matilda Glinik górny przeprowadzonym będzie. bow richte einzureichen und darin nicht nur die Richtigkeit feiners 
Eisenbach Leopoldine Pleśna Laleca się zatóm ninieszym edyktem pozwanemu, Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe 
Szumańska Karolina Lichwin aby w zwyż oznaczonym czasie albo sam Stanął, lubſeder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, 
Brzyski Mieczysław und Bronisław Łączki tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego!Mibrigenfalls derſelbe nicht mehr angehört, und derjenige, 
ui ei —ͤvv—— trem ee Hrn tn tnizizralzastepey udzielił, lub wreszcie innegó' obrońcę dla 905 aht 3 1 R be ów 

A Pro: 2 A | N | 191 siebie wybrał i o tém ces. krół. Sądowi krajo- 1 es geſam l obbenannten er 
L. 2311. Edykt. (937. 1-3) jest na sukcesora nieobecny i z miejsca por Hernu doniósł, w. ogóle 2880 =. — mo. fnblichen Vermögens des beſagten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 


bytu niewiadomy syn jego Michał Słowik 
dla którego Paweł Słowik z Jeleśni na ku- 
ratora ustanowiony został. 


Ze strony c. k. Urzędu powiatowego w Żywcu 
jako Sądu wzywają się. poniżćj mianowani sukces- 


żebnych do obrony środków prawnych użył, w ra- nahme auch dann abgewiefen fein ſoll, wenn ihm wirklich 
zie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutkiſein Compenſatiensrecht gebührt, wenn er auch ein eigenes 
l Gut von der Maſſe zu fordern hätte, oder wenn auch ſeine 


sorowie, których miejsce pobytu temu Sądowi wia-| . 0 Sr > zom sobie przypisać siał, 11 
domóm nie jest, aby w terminie jednego roku odj " © 112 — po zmarłćj na dnia 6 listopada | ER imi za» 18631 Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 
dnia ponizej wyrażonego rachując, w tym Sądzie a 60 r. Ro: al Se 114 1055 ron wald merkt wäre, daß aljo derſelbe, wenn er etwa in die Maſſe 
się stawili i zgłoszenie swoje do spadku podali, en un: a Powy PADY jest ET "ou  ,./ sehulbig fein ſollte, die Schuld ungehindert des Compen⸗ 
w przeciwnym bowiem razie spadek. z ustanowio- > . 1 4 7 ln M ak 1. 3816. Edykt. 0938. 1-3) ſations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihm ſonſt zu 
nemi kuratorami przeprowadzony będzie, a w szcze- bytu niewiadoma jej. córka Ales Ema Ku. Ces. król. Sąd obwodowy W Nm Saczu Statten gełommen wäre, abzutragen 5 . 

ólności:: g f dla któréj Mateusż Martosz z Jeleśni na ku- J 8: ról Sąd e 1 5 wym Sączu würde. Zugleich wird zur Wahl! des denn ven Deum 
8 ratora ustanowiony zostal. 2 miejsca pobytu niewiadomemu p. Hentykowi gensverwalters und des Gerditoren- Ausf huſſes die 5 


a. do spadku zmarłćj na dniu 24 czerw. 1842 r. k 
bez pozostawienia ostatniego., rozporządzenia 5 
Zofii Waligóra z Sporysza powołaną jest na 
sukcesorkę nieobecna i z miejsca, pobytu nie- 


do spadku po zmarłym na dniu 4 lutego 
1834 r. z pozostawieniem ostatniego rozporzą“ 
dzenia Andrzeja Jagoszu z Radzichów po- 


Sławikowskiemu niniejszem wiadomo Czyni, że p 

TR rer * „ „eee, auf den 5. Februar 1864, 4 Uhr Nachmittags hierge⸗ 
Ascher Eibeschütz przeciw niemu, a względnie richts ee zu welcher alle — piger — —. 
przeciw dla niego ustanowić się mającego kuratora fung auf die 89.927 93. und 95 G. O. vorgeladen werden. 


; M: außer | wołaną jest na sukcesorkę wnuczka nieo-|4d actum skargę o zapłacenie sumy 23,000 zł». s r a 

dla. Aer 8 ieam en in becna i z miejsca pobytu, niewiadoma jegojw a. tytułem wartości drzewa sprzedanego na po- == s 3 + = Ey Aałazióśeh 

ratora ustanowiony został. Helena Dobosz, dla którćj Maciej Jagosz łowie Tymbark Dom. 364 pag. 9 n 5 oh. intabu- s: i i 
b. do spadku zmarłego.. na dniu 25 września z Radzichów na kuratora ustanowiony został. lowanego do tutejszego Sądu wniósł f że w tój k a y rs 3 
1843 r. bez pozostawienia ostatniego rozpo-| I. do spadku po zmarłym na dniu 16 Sierpnia|sprawie do ustnój rozprawy termin ùa dzień 9 N. 5106. *"Edykt. (940. 1-3) 
rządzenia Wojciecha Piela 2 Sopotni maléj 1853 r. bez pozostawienia ostatniego rozpo- Grudnia 1863 r. godzinę 9tą Zrana wyznaczo- Ces. król. Sąd obwodowy w Rzeszowie rozcig- 
powołaną jest na sukcesorkę nieobecna i z rządzenia Matetiszu = o vote nor gt ne gnął egzekucyjną sprzedaż dóbr Handzlöwka w ob- 
miejsca pobytu niewiadoma Maryanna Piela, powołani na sukcesorów nieobecni i z miej | | Ponieważ miejsce pobytu pozwanego tutejszemu wodzie Rzeszowskim, a powiecie, Tyczyńskim polo. 
sea pobytu niewiadomi Wojciech Szymosz i|Sądowi wiadome nie jest, przeto na jego koszt i zonych, do Karoliny Sobolewskićj należących, wsku- 


której Józef Fabiańczyk z.,Sopotni małéj na x r 1 - —— t nE : A 
3 ee me i Anna Szymosz dla których Wojciech Widz|niebezpieczeństwó zu Kuratora Adwokat Micewski tek uchwały z d. 12go 


e She i 
z Krzyżowćj na kuratora ustanowiony został. |z substytucyg pana Adwokata Dra. Zajkowskiego na zaspokojenie wien REES a OB 


c do spadku zmarłego naaduilssssaparca 1858 m. do spadku zmarłego na dniu 13 Grudnia|ustanowiony został, z którym wniesiona Sprawa, rowskićj i Ignacego Kalicińskiego w ilości 2500 


bez pozostawienia ostatniego. rozporządzenia) 
Marcina Piecha z Pewli wielłkićj powołany, 
jest na sukcesora nieobecny, i. z miejsca po- 


1856 z pozostawieniem ostatniego rozpo- 
rządzęnia Mateusza Plaza z Krzyżowy po- 
wołany jest na sukcósora nieobecny i z miej- 


pisanego przeprowadzoną będzie. 


według postępowania cywilnego dla Galicyi prze- zły. 5 kr. w, a. 2 przyn. na 10go, Września i 15 
i t Rye pl i Października 1863 rozpisaną, także i na zaspoko- , 
| Wzywa się przeto pozwany p. Henryk Sławi- jenie wierzytelności księcia. „Jerzego Henryka Lubo- 


bytu niewiadomy syn jego Józef. Piecha, dla 5 3 NH dał". J 
tego Wojciech Bargen z Pewli wielkićj na sca pobytu niewiadomy syn jego Marein kowski w przynależytym czasie albo sam stanąć, mirskiego w ilości 2100 Ar. W. a. z przyn: ; 
kuratora ustanowiony z0stal. | Plaza, dla którego Jan Duray z Krzyżowyjalbo potrzebne dokumenta ustanowionemu kura- 0 tém uwiadamią si „dłużniczkę i właścicielkę 
d. do spadku po zmarłym na. dniu ü grudnia na kuratora ustanówiony zostak. forowi udzielić, albo téż innego zastępcę sobie hypoteki Karolinę Söbo ewską, , 2 miejsca „pobytu 


1851 z pozostawieniem ostatniego rozporzą-| "* do spadku po zmarłćj w roku 1844 2 pozo- 


dzenia Wojciechu Jaköbiec 7 Radzichöw, 


powołaną jest na sukcesorkę nieobecna i z. Reginie Wierbinka z Pewli wielkićj powo- 


łaną jest na sukcesorkę nieobecna i z miej- 


obrać i takowego tutejszemu sądowi oznajmić, al- niewiadomą z tym dodatkiem. że dla nie z te 

E á | - s ; k b ee | 7 ‚ żę dla nićj z tego. 
stawieniem kodycylionarnego rozporządzenia|bówiem w razie przeciwnym skutki 2 .opieszało- powodu 1 osobie p. ee: Zug 
ści wyniknąć mogące, sam sobie przypisać będzie szewskiego postanowionym został : tudzież wierzy- 


miejsca pobytu niewiadoma córka; jego Ma- 1 kp KA e zwał EONA gł jciela hypotecznego Wiktora Augustyna Suchodol- 
ryanna ne, dla którćj „Jan Pieronek sca pobytu niewiadoma jej córka Regina) | Z Rady dni 1 Sądt obwodowego. skiego z miejsca pobytu niewiadomego, i tych wie 
Wierbinka dla którćj Tomasz Gabrys z Pe-| Nowy Sącz, dnia 5 Października 1863. rzycieli, którzy po 5tym Październiku 1862 do ta- 


z Radzichów na kuratora -ustanowionym 
został. Ar 

e. do spadku po zmarłym na dniu 16 czerwca 
1836 r. bez pozostawienia ostatniego: rozporzą- 
dzenia Michale Dobosz z Koszarawy powo- 
łany jest na sukcesora nieobecny. i 2 miejsca! 


wli wielkićj na kuratora ustanowiony został. 
o. do spadku po zmarłym na dniu 16go Stycz-| 

nia 1863 r. z pozostawieniem ostatnſego , % es 

rozporządzenia Jakubie Kızesaku z Korbie- N. 4272. Edict. RP e postanowionym zostal. 
lowa powołaną jest na sukcesórkę nieobecna | Vom k. £ Bezirksamte als Geri ct in Hiha da Raeszo , 25 200 esl 1868. 


— 


— nnen 


byli krajowój weszli, — mianowicie Machię Braf 
z tym dodatkiem, że dla nich przy rozpisaniu po- 
wyższćj sprzedaży p. Adwokat Lewicki kuratorem 


tu  niewiadomy syn jego FA i z miejsca pobytu niewiadoma Anna Krze-|ę, „daß zur iedi Eru 
pobytu + y syn jego Jan Dobosz, kannt gemacht, daß zur Befriedigung der dem Emanuel N. 12279. Concurs. 0942. 1-3) 


sak, dla którój Józef Pastor z Korbielowa na] Antony im Betrage von 500 fl. CM. dann der Johann 


dla którego Jozef Wilczęga .z „Koszarawy 
i z Só 2 kuratora ustanowionym został, 


na kuratora ustanowionym został, 


Antonviſchen Pupillen als: Jakob, Rudolf und Johann An- Zur Bejegung der bei der Bochniger. Stadtcaſſe erler: 


f. do spadku po zmarłym na duiu 28. marca| P. do spadku po zmarłym na, dniu 10 Kwie- tony im Betrage von 1500 fl. CM. ſammt 5% Zinfen digten proviſoriſchen Caſſiersſtelle mit dem Jahresgehalte 


1858 z pozostawieniem ostatniego rozporzą- 


tnia 1848 z pozostawieniem ostatniego 104. ſeit dem 23. November 1862, den, Gerichtskoſten per 8|son 525 fl. öſt. W. und der Verpflichtung zum Cautions. 


dzenia Stanisławie Dunat z Jelesui powołani 1 Marcinie Szumlas 7 Jelesdi Jestli 58 kr. öſt. W. den Grecntionstoften per 3 fl. 93 Tr. erlage im gleichen Betrage wird der Concurs in der Dauer 
są na sukeesorów nieobecni; i z miejsca po- powołany eg 2 158 013 tu uie-(zſt. W. und per 41 fl. 54 kr. Bit W. gegen Herrn Io- von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung des ⸗ 
bytu niewiadomi synowie jego Jan Dunat i yiadomy Michał, 10 ek 9 tego, Woj. ffann Freudenreich zuerkannten und zu ihrem Gunſten ſelben in der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, hiemit ausge: 
Mateusz Dunat, dla een Józef i Wrzeszcz en 20 3 wielkiej na kuratoraſob der Realität 775 211 alt, 215 neu, laut Tom 19, ſchrieben. z siagi 
z Jeleśni na kuratora. ustanowiony został. ze 3 . pag. 978 bis 982 intabulirten Forderung, die executive) Bewerber um diefe Stelle haben ihre inſtruirten Ge- 
do spadku po zmarłym w roku 1843 bez Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. Feilbietung der obigen, dem Herrn Johann Freudenreich fuhe mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde beim niger 


pozostawienia ostatniego rozporządzenia Wa-| Żywiec, dnia 15 Października 1863. laut Tom 19, pag. 363 bis 367 gehörigen Realität 


wrzyńcu Dybczaku z Pewli wielkief, por oz! 
łani są na sukcesorów nieobecni 1/2 miejsca A > 

pobytu niewiadomi wnuki, jego Józef iL. 17433. Edykt. (928. 1-3) 
Wojciech Dybczak 2 glowy ojca Marcina Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamiaſden wird. 


| mt Zugehör bewilligt, und dieſelbe in zwei Terminen 
am 19. Dezember 1863 und am 23. Jänner 1864 je⸗ 
desmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten wer-Jund Schrift nachzuweiſen. 


Magiſtrate zu überreichen, und darin den Geburtsort, Stand, 
Alter, Religion, die zurückgelegten Studien, ſo wie die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort 


Behufs Nachweiſung über die bisherige Dienſtleiſtung 


Dybczaka, dla których Józef Byrtek Z Pewli|niniejszym edyktem p. Magdalenę 2 Rychterów, Po-] Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth per 10892 über die Fähigkeiten, Verwendung, Moralität und politi⸗ 
wielkićj na kuratora ustanowiony. został. doską, p. Emerycyanne Podoską i p. Rafała Podoskie- fl. 65 fr. öſt. W. Das Vadium beträgt 10% d. i. 1090 ſches Verhalten — ift die vorgeſchrieb ene Qualifications, 


h. do spadku po zmarłym na dniu. 12 stycznia go, że przeciw takowym p. Leonard, Rogojski de fl. öſt. W., welches vor der Feilbietung an die Licitations- tabelle dem Geſuche beizulegen. 
1859 r. z pozostawieniem ostatniego rozporzą-|praes. 26 Września 1863 do 1. 17433 o wykréslenieCommiſſion im Baren in Staatsſchuldverſchreibungen und K. k. Kreisbehörde. 


dzenia Marcinie Słowiku z Jelesni powołanylz dóbr Druszkowa pustego i przyległości sum 4000 in Pfandbriefen der galizischen ſtändiſchen Creditanſtalt —| Krakau, den 22. October 1863. 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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